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Zum Titelbild: Glücklich wieder auf westfälischem Boden gelandet –
Barbara Mensing mit ihrer Bronzemedaille. 

„Wichtiger ist, von wo man
fällt, als wohin“   (Lucius Annaeus Seneca)

Wie konnte das passieren? Wie konnten wir nur an diesen
Punkt gelangen? Olympia ist vorbei und wir sind nicht die
Besten. Welch eine Schande für unsere Nation. Abgeschla-
gen auf Platz fünf der Nationenwertung finden wir uns
wieder. „Fehlt den Deutschen das Sieges-Gen?“

Noch schlimmer stellen sich, wenn man den Medien
glaubt, die Sportler des Deutschen Schützenbundes dar.
Eine Lach- und Schießgesellschaft, die mit enttäuschenden
Leistungen nicht mal die geringsten Anforderungen erfül-
len konnte. Nicht eine Goldmedaille, nein, wenn man den
Medien glaubt, gar keine Medaille konnte der Deutsche
Schützenbund verbuchen. 

Und was folgt nun aus diesen „Fakten“, welche uns perma-
nent in allen Radiosendungen, Zeitungen und Fernseh-
berichten präsentiert wurden? Der Deutsche (Amateur-)-
Leistungssport ist tot, also weg mit ihm?

Dieses undifferenzierte und hysterische Gejammere über
die angeblich so schlechten deutschen Olympioniken ist
meiner Meinung nach oberflächlich und zeugt von
Unkenntnis.

428 Aktive wurden vom NOK unter Berücksichtigung
einer Endkampfchance nominiert. 178 mal konnte dieses
Kriterium mit einer Top-Ten-Platzierung klar erfüllt wer-
den. Zählt all dies denn gar nicht mehr? Ist der Sturz auf
Platz fünf dieser medienträchtigen Nationenwertung wirk-
lich so schwer? Nein, er erscheint mir sogar bemerkenswert
sanft. Vergleicht man den Jahresverdienst eines Michael
Schumacher mit der Summe der öffentlichen Sportförde-
rung in Deutschland, wird klar, wie eindrucksvoll die
Leistungen unserer Sportler sind. Und hierbei sind insbe-
sondere die Schützen hervorzuheben. Als reine Amateure
haben sie so gut wie keine Möglichkeit, zusätzliche
Sponsorenquellen zu erschließen. Vierte, fünfte und sechste
Plätze bei olympischen Spielen verdienen unseren Respekt
und nicht unseren Spott. 

Wenn man sich anschaut, wo der Deutsche Schützenbund
mit seiner Arbeit, und hier insbesondere im Jugendbereich,
steht, brauchen wir uns um die Zukunft keine Sorgen zu
machen. Auch wenn diesmal nur eine Mannschaftsme-
daille – ja liebe Kollegen der sendenden und schreibenden
Zunft, auch die Bogenschützen gehören zum DSB – statt
der erhofften fünf Medaillen heraussprang, sollten wir uns
an Lee Iacocca halten: „Bleib dran, auch wenn es anders
kommt als geplant!“

Viel Spass bei der Lektüre dieser Schützenwarte wünscht
Ihnen Ihr                                                  Frank Rabe



nicht mehr nehmen. Mit 240:234
war das  DSB-Team schließlich er-
folgreich und der Jubel kannte am
Ende kaum Grenzen. 

Olympiasieger wurde erwar-
tungsgemäß das als haushoher Fa-
vorit ins Rennen gegangene Da-
mentrio aus Südkorea, welches die
Ukraine standesgemäß mit 251 :
239 bezwingen konnte.

Für Barbara Mensing sollte der
Trubel und Jubel rund um die Sie-
gerehrung aber noch nicht den Ab-
schluss der Feierlichkeiten darstel-
len. Als sie nach 20-stündiger Reise
am Flughafen Dortmund wieder
westfälischen Boden betrat, wurde
ihr eine Begrüßung ganz besonde-
rer Art bereitet.

Schon auf dem Rollfeld wurden
ihr vom Landesbogenreferenten
Ralf Brink, begleitet von WSB-Prä-
sident Walter Ungemach und Vize-

Sport

4 SCHÜTZENWARTE 11/2000

Wer hätte das vorhergesagt?
Das Bogen-Damenteam des

Deutschen Schützenbundes hat die
einzige olympische Medaille für
den DSB in  Sydney gewonnen.
Nach der Silbermedaille vor vier
Jahren in Atlanta setzten Barbara
Mensing (Gelsenkirchen),  Cornelia
Pfohl (Berlin) und Sandra Sachse
(Schorndorf ) mit dem Gewinn der
Bronzemedaille ihre olympische
Erfolgsstory fort. Nach einem
231:216 gegen Auftaktgegner Ge-
orgien folgte ein sicherer 240 : 234
Erfolg über China. Schon hier zeig-
te sich, dass die Damen von Bun-
destrainer Viktor Bachmann (Welz-
heim) einen starken Tag erwischt
hatten.

Im Halbfinale traf man auf die
übermächtigen Schützinnen aus
Südkorea. Bereits im Einzelwettbe-
werb hatten die Koreanerinnen ihre
Dominanz eindrucksvoll gezeigt
und alle drei Einzelmedaillen ge-
wonnen. Trotz einer Steigerung
mussten sich Barbara und ihre
Teamkolleginnen am Ende deutlich
mit  238:251 geschlagen geben. 

Nun ging es darum, im kleinen
Finale die Bronzemedaille zu er-
kämpfen. Gegner waren hier die
Schützinnen aus der Türkei, welche
in ihrem Halbfinale der Auswahl der
Ukraine mit 233:240 unterlegen
waren. 

Das olympiaerfahrene Trio des
DSB konnte in dieser Begegnung
relativ schnell die Weichen auf Er-
folg stellen. Schon nach der ersten
Passe lagen die deutschen  Damen
in Führung und ließen sich diesen
Vorsprung bis zum Matchende

Barbara macht’s noch einmal
präsident Klaus Stallmann, die of-
fiziellen Glückwünsche von Seiten
des Verbandes ausgesprochen. Die
eigentliche Überraschung erwarte-
te sie jedoch im Terminal des Flug-
hafens. Rund 100 Freunde und Mit-
glieder ihres Heimatvereines BC
Gelsenkirchen erwarteten sie hier.
Mit Transparenten, Rosen und
selbstverständlich einem Glas Sekt
empfingen sie ihren Bronze-Floh
und sorgten dafür, dass ein Jet-Lag
gar nicht erst aufkam. Vom Dort-
munder Flughafen ging es dann di-
rekt nach Gelsenkirchen, wo der BC
einen Empfang vorbereitet hatte.
Sicherlich wurde hier noch lange
über Barbara und ihren Erfolg gere-
det und gefeiert. Wie lange die
Hauptperson des Tages diese frohe
Runde begleitete, ist nicht be-
kannt. 

Wir gratulieren Barbara Mensing
auch von dieser Seite nochmals
herzlich zu ihrem Erfolg und wün-
schen ihr für die Zukunft alles Gute
und  „Alle ins Gold!“                          fr



ben Grimmel, DÄN, liegt mit 598 auf
Rang 2. Dahinter vier Männer mit
jeweils 597. Eine fast unlösbare
Aufgabe. 

Also rüber zur Finalhalle. Noch
eine Stunde bis zum Start. Verhal-
tene Glückwünsche, Sicherheits-
kontrollen, überdrehte Kampfrich-
ter und erwartungsvolle Fans. Ka-
meras, gleißendes Scheinwerfer-
licht. Bloß die neue Rückennummer
nicht vergessen. 

Maik strahlt Ruhe aus. Jacke, Rie-
men, Handschuhe, Gewehr. Eine

neue Box Munition. Ein Jahr lang
haben die Tests gedauert, hoffent-
lich erfüllen die nächsten zwei Rei-
hen ihren Job. Fast unmöglich, im
Finale genügend Ringe gut zu ma-
chen. Aber mal sehen …

TraditionSport
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mit 596 noch eine Chance auf das
Finale hat?

Maik steht auf, ein kurzer Ab-
gleich mit dem Coach. Dann geht’s
weiter. Von jetzt an gilt „sudden
death“, der nächste Neuner be-
deutet unweigerlich das Aus. Doch
Technik und Nerven sind auf der
Höhe. Einen Zehner nach dem an-
deren registriert der Bildschirm,
auch wenn die Hand schmerzt und

der Mündungsausschlag
manche Unsauberkeit ver-
rät. Die letzten werden zur
reinen Tortour, bleiben aber
konstant im Innenring. 
Dann Schuss 60. Zu lange
gezielt, die Mündung offen-
bart Gewalt am Druckpunkt.
Doch er sitzt, 10.3! 
Langsam löst Maik den

Schießriemen, erhebt sich, analy-
siert noch einmal die Verteilung auf
dem Bildschirm. 596, der Blick zum
Coach zeigt Zweifel: reicht das? 36
Zehner zum Schluß bedeuten si-
cherlich Rang 1 unter denen mit vier
Fehlern. Aber wie sind die übrigen
mit den Verhältnissen zurecht ge-
kommen?

Eine lange Viertelstunde dauert
die ängstliche Beobachtung der Ge-
samtrangliste, dann steht es fest.
Rang 7 nach dem Vorkampf. Jonas
Edmann, SWE, führt mit 599, Thor-

Die Probe passt und das Finale
läuft gut. 10.5, 10.3, 10.4, jedesmal
ordentlich im Zentrum, leider kein
Volltreffer. Aber die bringt nur der
Zufall. Ordentlich arbeiten, selbst
wenn der Puls fast zu hören ist. Den
Wind beachten, zügig auslösen …

Maik schafft 103, 8 Ringe, das be-
ste Finale der 8 Leidensgenossen.
drei Plätze macht er gut, ein halber
Ring oder fünf Millimeter fehlen zur
Medaille. Olympia meint es in die-
sem Jahr nicht gut mit den deut-
schen Schützen. Platz 4. 

Dem Sieger gratulieren, die drei

Führenden haben ihre Plätze ver-
teidigt. Jonas Edmann aus Schwe-
den wird die Lorbeeren ernten, die
viele verdient hätten. So ist das
Schießen, das Liegendschießen so-
wieso.                  Heinz Reinkemeier

Donnerstag, 21. September,
9.30 Uhr, Cecil Park, Sidney.

Strahlender Sonnenschein, wech-
selnder Wind, 15 Grad.  50 der be-
sten Liegendschützen werden in
den nächsten 75 Minuten den Vor-
kampf des Olympisch Match be-
streiten, 8 ziehen in das Finale ein.

Auf Stand 54, Startnummer 183,
Maik Eckhardt. Keine schlechte
Bahn, weil ziemlich weit rechts

außen. Aber auch nicht die gün-
stigste. Maik hat sich nach harten
Ausscheidungen in Deutschland für
dieses Gefecht qualifiziert. Selbst
unter widrigsten Bedingungen hat
er 594 oder mehr getroffen.

Mit einem „walk man“ setzt er
sich vom Trubel ringsum ab. Eltern,
Trainer und Fans können jetzt nicht
mehr helfen. Locker bleiben, den
Wind beachten, sauber auslö-
sen. Tausendmal probiert, gleich
kommt’s drauf an. 

Die Probeschüsse. Der Anschlag
passt, die Waffe springt sauber. 5
Innenring-Zehner zum Schluß.
Nach 14 Versuchen der Druck auf
die Elektronik, jetzt zählt’s!

Eine 10.4 schlägt ein, der Anhang
atmet auf. Laden, das Auslösen ver-
spätet sich, 9.8. Maik schießt ohne
Pause weiter, die Schüsse stim-
men. 99 Ringe in der ersten Serie,
weitere 99 in Serie 2, die ganze acht
Minuten dauert. Dann aber zwei
mal 9.8 hoch zu Beginn der dritten
Serie. Der Wind hatte sich gelegt,
leichte Mirrage könnte das Zielbild
gehoben haben. Das Ende? Ob man

Ein ganz normales
Liegendprogramm
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Über diesen Spruch der Nord-
deutschen haben die Bogen-

schützen nicht mehr lachen kön-
nen. Wieder eine Deutsche Mei-
sterschaft in Zeven mit Regen.

Aber trotz allem war die Durch-
führung der Meisterschaft gelun-
gen, es fehlte an nichts - außer
manchmal an Sicht, denn zeitweise
war es so nebelig, dass man Pro-
bleme hatte, die Scheiben scharf zu
sehen, oder es regnete so, dass der
Blick auf die Scheiben verwässer-
te. Vor allem unsere Compound-
schützen hatten mit Wasser im
Scope zu kämpfen. Trotz allem
konnten wir mit den Leistungen un-
serer Schützinnen und Schützen
zufrieden sein. Es sind zwar insge-
samt nicht viele Medaillen gewor-
den, doch waren die Platzierungen
recht gut. Viele hatten sich in der
Schützen- bzw. Damenklasse für
das Finalschießen qualifiziert, doch
leider nicht das Glück auf ihrer Sei-
te, so dass fast alle Finalteilnehmer
in der ersten oder zweiten Final-
runde ausschieden. Einzig die Com-
pounder setzten sich gut im Finale
durch, so war es auch nicht ver-
wunderlich, dass auf dem Sieger-
treppchen zwei Westfalen standen,
(+ ein an Berlin ausgeliehener
Westfale). Die Compounder haben
auch noch zwei neue Deutsche Re-
korde geschossen, Peter Penner
verbesserte den Deutschen Rekord
in der 2 x 70 m Fita Rd. von 687 auf
695 Ringe. Andre Grawinkel stellte
den Rekord 70 m OR – 12 Pfeile mit
117 Ringen ein.

Was mich besonders freute, war
der 3. Platz von Maike Greine sowie
der 5. Platz von Dennis Fürsten-
berg, die an ihrem Wettkampftag in
der Schülerklasse hoch motiviert
waren. 

Die Gesamtergebnislisten findet
man im Internet unter: www.
schuetzenbund.de/archery.

Ralf Brink, Bogenreferent

„Es ist so wie’s immer ist,
in Zeven ist

das Wetter Mist!“
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3344.. AA..  JJeerrggeerr,,  BBaarroopp,,  WWFF 551188
3399.. CC..  CCyyggaann,,  BBooggeennSSppoorrttCClluubb,,  WWFF 449933

wweeiibbll..  JJuuggeennddkkllaassssee
1. M. Asanger, Riegel, SB 566
2. D. Rieger, Ittersbach-Auerbach, BD 565
3. M. Bergmann, Berlin, BL 563
4. S. Christensen, Lübeck, ND 561

Compound
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. 1. Berl. Bogenschützen, BL 2040
22.. SShheerrwwoooodd  BBSSCC  HHeerrnnee,,  WWFF 22000088
33.. BBSSVV  HHeemmeerr,,  WWFF 11999999
4. BSC Oberhausen, RH 1973
5. SV Ödelsheim, HS 1967
6. Feldbogenclub, Hamburg, HH 1966

1100.. BBSSVV  VVeerrll,,  WWFF 11992277
EEiinnzzeellwweerrttuunngg    VVoorrkkaammppff

11.. PP..  PPeennnneerr,,  HHeemmeerr,,  WWFF 669955
22.. AA..  GGrraawwiinnkkeell,,  HHeerrnnee,,  WWFF 558822
3. M. Groß, Berl., BL 681
4. R. Voss, Berl., BL 680
5. R. Hesse, Berl., BL 679
66.. TT..  KKllooßß,,  HHaammmm,,  WWFF 667799
7. F. Thasler, Hamburg, HH 678
8. S. Griem, Berl., BL 678
9. U. Gobel, Herzberg, NS 678

10. J. Scheiba, Gemünden, HS 676
1111.. AA..  LLaannggwweeiiggee,,  HHeerrnnee,,  WWFF 667744

2200.. HH..  PP..  KKööhhllii,,  WWaannddhh..--SScchhwweerrttee,,  WWFF 666600
2288.. TT..  PPiicchhtt,,  WWaannddhh..--SScchhwweerrttee,,  WWFF 665544
3333.. JJ..  KKeesssslleerr,,  HHeerrnnee,,  WWFF 665522
3366.. HH..  MMoosscchhnneerr,,  VVeerrll,,  WWFF 665500
4477.. SS..  KKrreennsskkii,,  VVeerrll,,  WWFF 664400
5511.. SS..  DDooddtt,,  HHeemmeerr,,  WWFF 663399
5544.. UU..  BBrroocckksscchhmmiiddtt,,  VVeerrssmmoolldd,,  WWFF 663377
5555.. PP..  WWeesstteerrhheellllwweegg,,  VVeerrll,,  WWFF 663377
5599.. KK..  LLooqquuaavv,,  VVeerrssmmoolldd,,  WWFF 663311
6633.. LL..  BBeenniinnkk,,  SSttaaddttlloohhnn,,  WWFF 662200

vom 8. bis 10. 9. 2000

Deutsche
Meisterschaft
Fita

Deutsche
Meisterschaft
Fita
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DDaammeennkkllaassssee  
1. Feldbogenclub Hamburg, HH 1900
2. BSC Vellmar, HS 1868
3. Schönower SV, BR 1850
4. SG Villingen, SB 1827

EEiinnzzeellwweerrttuunnggvv
1. B. Thiele, Vellmar, HS 661
2. M. Blume-Thasler, Hamburg, HH 656
3. I. Rößler, Wischhafen, NW 652
4. C. Knöbel, Villingen, SB 649
5. M. Schacht, Hamburg, HH 646
6. A. Hänschen, Hamburg, HH 642
7. A. Weihe, Schönow, BR 631
8. A. Argvris-Degenhart, Mannh., BD 630

2200.. LL..  VVooggeell,,  BBoocchhoolltt,,  WWFF 559944
AAlltteerrsskkllaassssee

1. A. Bischler, Freiburg, SB 693
2. W. Burkhardt, Ludwigshafen, PF 665
33.. PP..  BBrroosszzuukkaatt,,  HHeemmeerr,,  WWFF 666655
4. H. Gotovka, Oberhausen, RH 663
55.. VV..  MMüülllleerr,,  SSttaaddttlloohhnn,,  WWFF 666622
6. W. Schmidt, Pforzheim, BD 661
7. R. Grawinkel, Düsseldorf, RH 661
8. F. Ortner, Moosbach, BY 661

1133.. JJ..  CCoorrnniillss,,  WWuunnddeerrtthhaauusseenn,,  WWFF 664466
JJuuggeennddkkllaassssee

1. S. Dehnert, Kassel, HS 662
2. J. N. Wangen, Goslar, NS 654
3. N. Forche, Schopfloch, BY 652
4. M. Schumacher, Artland, NW 648

1144.. AA..  RRoottsscchh,,  HHaammmm,,  WWFF 660099
JJuunniioorreennkkllaassssee

1. I. Neu, St. Georgen, SB 671
2. S. Strohmeier, Baiertal, BD 668
3. M. Menge, Rehau, BY 664
4. T. Dages, Riegel, SB 658
88.. SS..  GGeehhrrmmaannnn,,  RRiieettbbeerrgg,,  WWFF 663377

1166.. DD..    EEiiddeenn,,  WWeessttllüünnnneenn,,  WWFF 559999
2222.. SS..  RRaaaabbee,,  HHeemmeerr,,  WWFF 556611



2. V. Palsamaeki, Finland, FIN 587
33.. FF..  FFaallkkee,,  MMüünnsstteerr,,  NNRRWW 558877

Freigew. 3x40 Schuss
SSHH11  mmäännnnlliicchh

1. D. Shazari, Israel, ISR 1147
2. F. Pinter, Slovenije, SLO 1145
3. J. Neumaier, Burghausen, BY 1139
44.. FF..  FFaallkkee,,  MMüünnsstteerr,,  NNRRWW 11111188
99.. DD..  HHoollttmmaannnn,,  LLeemmggoo,,  NNRRWW 998877

Sportgew. 3x20 Schuss
SSHH11  wweeiibblliicchh

1. E. Kosmala, Australian, AUS 562
2. S. Brogle, Offenburg, SB 551
3. L. Schulz, Freising, BY 545

Luftpistole
SSHH11  mmäännnnlliicchh

1. V. Stepanov, Russland, RUS 663,9
2. A. Lebedinski, Russland, RUS 658,2
3. E. Jazbinsek, Slovenije, SLO 652,9

1188.. CC..  BBoolllleekk,,  DDuuiissbbuurrgg,,  NNRRWW 554411

2233.. UU..  PPaappkkaallllaa,,  VVoollmmeettaall,,  NNRRWW 553366
3333.. KK..  BBoolltteenn,,  AAllppeennbbrrüücckk,,  NNRRWW 552200

SSHH11  wweeiibblliicchh
1. B. Andruszkiewicz, Polen, POL 362
2. J. van Hoeven, Holland, NED 354
3. B. Doppler, AVSV, AUS 347

Sportpistole
SSHH11  mmäännnnlliicchh//wweeiibblliicchh

1. A. Lebedinski, Russland, RUS 573
2. S. Jolkkonen, Finland, FIN 568
3. H. Aufschnaiter, Österreich, AUT 563

1133.. CC..  BBoolllleekk,,  DDuuiissbbuurrgg,,  NNRRWW 553333
21. K. Bolten, Alpenbrück 515
2222.. UU..  PPaappkkaallllaa,,  VVoollmmeettaall,,  NNRRWW 551155

Freie Pistole
SSHH11  mmäännnnlliicchh//wweeiibblliicchh

1. R. Hartmann, Schweinfurt, BY 536
2. V. Stepanov, Russland, RUS 535
3. O. Kreutzer, Neustadt, AUT 530

2244.. CC..  BBoolllleekk,,  DDuuiissbbuurrgg,,  NNRRWW 447722

Rubrik
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LG steh. ohne H.
SSeehhbbeehhiinnddeerrtt  BB11//SSHH33

1. K. Martinschitz, Austria, AUT 558
2. M. Schlüter, Brandenburg, BL 549
3. E. Pieper, Merzig, NED 522

LG steh. mit F.
SSeehhbbeehhiinnddeerrtt  BB22//SSHH33

1. F. Lüders, Bürgersch. Ges., NS 580
2. R. Brößler, Bad Eilsen, NS 563
3. M. Naussed, Hub. SGi, NS 535

Luftgew. 60 Schuss liegend
SSHH11  mmäännnnlliicchh//wweeiibblliicchh

1. F. Pinter, Slovenija, SLO 704,5
2. W. Andruszkiewicz, Polen, POL 704,5
3. A. Beringer, Ingolstadt, BY 704,0
4. W. Colin, New Zealand, NZW 703,7
5. E. Pekkala, Finland, FIN 703,3
6. L. Makarov, Russland, RUS 703,1
7. B. Fendt, Krumbach, BY 703,0
8. P. Shannon, Australian, AUS 697,9

1155.. FF..  FFaallkkee,,  MMüünnsstteerr,,  NNRRWW 559955
3311.. KK..  ZZiimmmmeerrmmaannnn,,  WWiisssseenn,,  NNRRWW 559900
4411.. DD..  HHoollttmmaannnn,,  LLeemmggoo,,  NNRRWW 558844

Luftgewehr stehend
SSHH11  mmäännnnlliicchh

1. F. Pinter, Slovenije, SLO 594
22.. KK..  ZZiimmmmeerrmmaannnn,,  WWiisssseenn,,  NNRRWW 559900
3. J. Schäfer, Frankfurt, HS 588
4. J. Neumaier, Burghausen, BY 587
5. W. Colin, New Zealand, NZE 586
6. N. Gau, München, BY 585
7. H. J. Gessner, Main-Kinzig, HS 582
8. S. Henker, Ludwigshafen, RPF 582
99.. FF..  FFaallkkee,,  MMüünnsstteerr,,  NNRRWW 557788

2244.. DD..  HHoollttmmaannnn,,  LLeemmggoo,,  NNRRWW 554433
SSHH11  wweeiibblliicchh

1. E. Kosmala, Australien, AUS 388
2. D. Coates, Great Britain, GBR 385
3. S. Brogle, Offenbach, SB 384

SSHH22  mmäännnnlliicchh//wweeiibblliicchh
1. S. Korth, Main-Kinzig, HS 598
2. W. Stöckl, Weiden, BY 594
3. S. Majcenovic, Slovenije, SLO 593
88.. FF..  JJaammrroowwsskkii,,  FFeerrnnddoorrff,,  NNRRWW 558866

1100.. UU..  PPaappkkaallllaa,,  VVoollmmeettaall,,  NNRRWW 557777
1133.. CC..  LLaattzzkkee,,  KKaammeenn,,  NNRRWW 229966

18. DM mit internationaler und Sehbehinderten-
Beteiligung in München-Hochbrück

SSHH22  mmäännnnlliicchh//wweeiibblliicchh
1. S. Korth, Main-Kinzig, HS 705,7
2. W. Stöckl, Weiden, BY 704,2
3. K. Kaipainen, Finland, FIN 701,8

KK liegend 60 Schuss
SSHH11  mmäännnnlliicchh//wweeiibblliicchh

1. A. Wyss, SPV, SUI 588



Rund 700 Senioren wurden zum
4. DSB-Ältestenschießen ins

Landesleistungszentrum Dort-
mund eingeladen. Eine Auswahl
von über 1000 Sportlerinnen und
Sportlern die einen Startwunsch
angemeldet hatten. Es gab 3 Wett-
kampfklassen: Senioren A 56 – 64
Jahre, Senioren B 65– 71 Jahre und
Senioren C ab 72 Jahre, jeweils auf-
geteilt in Damen und Herren. 

Wie in den Vorjahren hatte der
Westfälische Schützenbund über
100 zehn-Meter-Stände mit Aufla-
gen ausgestattet. Viele alte Be-

kannte trafen sich bei dieser Gele-
genheit wieder. Bekanntschaften,
die sich vor vielen Jahren oder Jahr-
zehnten bei Deutschen Meister-
schaften entwickelt hatten. Deut-
sche Meisterschaften ist hier ein
Stichwort. In einer sich nach Wett-
kampfschluss bis zur Siegerehrung
ergebenden Pause sprachen der Vi-
zepräsident des Deutschen Schüt-
zenbundes, Willi Hesse, und der
Vertreter der DSB-Sportleitung,
Willi Lehmann, die mehrere hun-
dert Teilnehmer, die auf die Sieger-
ehrung warteten, an und forderten
sie auf, sich über das Senioren-
schießen aus ihrer Sicht zu äußern.
Bei dieser Gelegenheit kam an er-
ster Stelle von fast allen Teilneh-
mern der Wunsch, aus dem DSB-Äl-
testenschießen eine Deutsche Mei-
sterschaft zu machen. Ein weiterer
Wunsch war die Ausweitung auf die
Disziplin Kleinkaliber aufgelegt.

Man war sich bei diesen Vorgaben
natürlich klar, dass es eine Zweita-
gesveranstaltung werden würde.
Vizepräsident Willi Hesse machte
den Vorschlag, dass dann sicher
auch eine Abendveranstaltung mit
einem gemütlichen Beisammen-
sein organisiert werden könnte. Ge-
nerell versprach er und auch Willi
Lehmann, die Wünsche der Senio-
rinnen und Senioren den entspre-
chenden Stellen des Deutschen
Schützenbundes, die hierüber zu
entscheiden haben, vorzutragen. 

Bei der nach einer kleinen Verzö-

gerung stattfindenden Siegereh-
rung zeigte sich, dass die Seniorin-
nen und Senioren in den einzelnen
Wettkampfklassen phantastische
Ergebnisse erzielt hatten. Die Seni-
orenklasse A sah
zwei 300-Ringe-
Schützen und einen
299er auf dem
Treppchen. Insge-
samt reichten 299
Ringe bis zum 11.
Platz. Der letzte mit
290 Ringen belegte
den Platz 191. Ähn-
lich phantastische
Leistungen auch bei
den Damen und den
übrigen Wettkampf-
klassen, wobei auch
in der Klasse Senioren C, also mit
über 72 Jahren, 298 Ringe für den
Sieg notwendig waren.

Aus der Sicht des Westfälischen

Schützenbundes ist das Ältesten-
schießen des Deutschen Schützen-
bundes fast eine Eigenveranstal-
tung. Nicht nur dass dieser Wettbe-
werb im Landesleistungszentrum in
Dortmund seit vier Jahren stattfin-

det, auch bei den Teilneh-
mern zeichnet sich ab,
dass das Ältestenschießen
weitgehend in Westfalen
entstanden ist. Wenn man
sich die Vereinsnamen an-
sieht, findet man Mann-
schaften aus vielen Lan-
desverbänden des Deut-
schen Schützenbundes,
teilweise mit weiter Anrei-
se aus Berlin, Württem-
berg, Südbaden usw. Die
größte Zahl der Teilnehmer

stammt aber ganz eindeutig aus
unserem Bereich. Auch wenn man
sich die Spitzenleistungen beim
Mannschaftswettbewerb und in
den einzelnen Einzelwettbewerben

ansieht, dominieren ganz eindeutig
Sportlerinnen und Sportler aus un-
serem Verband. So wurde dann der
Wunsch auf Erweiterung des Älte-
stenschießens auf den Wettbewerb
Kleinkaliber auch vehement von
unseren Schützen vorgetragen und
unterstützt, denn für uns ist es ja
seit einigen Jahren selbstverständ-
lich, dass auch ein Endkampf auf
Landesebene über 50 m stattfindet.
Auch hier stehen im Landeslei-
stungszentrum Dortmund 30  50-
m-Bahnen mit Auflagemöglichkei-
ten zur Verfügung. So gerne unsere
Schützen nach München fahren um
dort auf dem Olympia-Schießstand
ihren Sport auszuüben, freuen sie

sich aber auch, wenn mal ein
großer nationaler Wettbewerb in
zentraler Lage wie in Dortmund
stattfindet. 

Viele Seniorinnen und Senioren
konnten sich abschließend noch
über die Ehrenpreise, die sie beim
parallel laufenden Teilerschießen
errungen hatten, freuen. Erfreulich
auch, dass bei der abschließenden
Siegerehrung noch viele hundert
Teilnehmer den siegreichen Sport-
lerinnen und Sportlern mit viel Bei-
fall gratulierten. Insgesamt eine tol-
le Veranstaltung, die man unter

Berücksichtigung der Wünsche aus
dem Teilnehmerkreis erweitern
sollte, zumal sich hier in erster Li-
nie Frauen und Männer zusammen-
finden, die in den schweren Nach-
kriegsjahren den Schießsport wie-
derbelebt und populär gemacht ha-
ben und auch heute noch bei Bau
und Erhaltung unserer Sportstätten
und wenn es um finanzielle und
praktische Hilfen in der Jugendar-
beit geht, zur Verfügung stehen.

Ergebnisse nächste Seite
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4. DSB-Ältestenschießen
im LLZ Dortmund
4. DSB-Ältestenschießen
im LLZ Dortmund
Ein Bericht von Ferdinand Grah
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DSB-Ältestenschießen

Luftgewehr Auflage
1. SV Ober Roden II 894
2. SGr Vorhelm I 892
3. SG Neubeckum I 891
4. SSF Greven I 889

SpSch Marl-Hamm 889
6. SV Wellen 889
7. BSV Wattenscheid-Höntrop 889
8. SG Linen 04 II 888
9. Voerder SV I 888

10. SV „Gut Ziel“ Bassum 887
11. SV Ganderkesee I 886
12. SV Ahlum 886
13. SSC Oberhausen/Styrum 885
14. ABSG Disteln-Backum 885
15. Nördlicher Dortmunder SB 884
16. SV Baden 884
17. SGr Overberge 884

SV St. Hubertus Langwege 884
SV Borgloh 884

20. KuS Kreuztal 884
21. SGr Vorhelm II 883
22. SGi Groß Oesingen 882
23. SpSchGem Salzgitter II 882

SG Linden 04 882
25. Landwürder SpSch 882
26. SpSch Beckum I 881
27. SV Ganderkesee 880
28. KKSV Meinerzhagen 880
29. SG Brockhausen 880
30. SV Gümmer v. 1904 880
31. SGi Berlin 1433 Korp. 880
32. SSF Greven II 880
33. SV Annerod 879
34. SV Ober Roden I 879
35. Burger SV 879
36. SV Schneverdingen 878
37. SGi Löningen 877
38. VfF Hannover I 877
39. SV Odershausen 877
40. ABC Münster 877

SSeenniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stevemür, Marl-Hamm 300
2. H. Berning, Greven 300
3. W. Gast, Voerde 299

A. Frank, Brockhausen 299
5. B. Schwertmann, Neubeckum 299
6. F. Behrens, Gümmer 299

7. W. Lamme, Wattensch.-Höntrop 299
G. Baumann, Ober Roden 299

9. D. Hünefeld, Marl-Hamm 299
K. H. Harpenau, Holdorf 299
A. Geiss, Berlin 299

12. D. Zimmermann, Ober Roden 298
13. A. Baumann, Borgloh 298

M. Helmecke, Eversen 298
15. E. Noetzel, Vorhelm 298

K. Schlieper, Essen 298
H. J. Klumpe, Esterwegen 298
W. Bräutigam, Wellen 298
H. Pieper, Linden 298
K. Kaiser, Linden 298

21. F. Kwiatkowski, Disteln-Backum 298
E. Seyen, Westerdeich 298

23. H. Hellinge, Lippstadt 298
R. Müller, Kreuztal 298

25. A. Hubbermann, Visbeck 297
H. Hense, Baden 297
H. Rosebrock, Baden 297

SSeenniioorriinnnneenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Winter, Syke 298
2. H. Kerlies, Wermelskirchen 298
3. H. Schröder, Landwürde 297
4. C. Grunau, Wolfsburg 296
5. A. v. Seggern, Ganderkesee 296
6. C. Siemer, Ganderkesee 296

K. Kielholt, Hubertus 296
G. Koch, Gehrden 296

9. E. Hummel, Groß Oesingen 296
10. M. Hiegeist, Lehre 295
11. U. Dube, Overberge 295
12. I. Behrenswerth, Hollage 295

M. Struss, Bassum 295
14. E. Wesler, Lilienthal 294
15. H. Pomorin, Wittenberge 294
16. W. Hahn, Windhausen 294
17. R. Wagner, Usingen 294
18. I. Uhlhorn, Stuhr 293
19. M. Köhne, Bredenbeck 293
20. E. Heim, Brake 293

SSeenniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Krien, Ahlum 299
2. A. Münsterkötter, Münster 298
3. H. Schindzielorz, Wellen 298
4. G. Möllers, Beckum 298
5. B. Speckmann, Vorhelm 298

H. Borcherding, Overberge 298
7. E. Bergmann, Voerde 298
8. U. Jamrowski, Kreuztal 297

K. Timpe, Alvesse 297
10. B. Schwarte, Emsdetten 297

M. Witzel, Stadthagen 297
12. A. Struss, Bassum 296
13. S. Schroeter, Ober Roden 296
14. H. Dangelat, Braunschweig 296
15. R. Stoll, Burhave 296
16. J. Spiekenheuer, Vorhelm 296
17. G. Schmidt, Rödermark 296
18. F. Lock, Odershausen 296
19. H. G. Darth, NDSB 295
20. H. Jursitzka, Belfort 295

H. Paradies, Oberhausen/Styrum 295
SSeenniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. V. Schönfeld, Ladekop 297
2. M. Dieterich, Hameln 294
3. E. Purtz, Bentwisch 292
4. U. v. d. Heyde, Lilienthal 289
5. R. Drieschner, Garlebsen 289
6. R. Büttner, Groden 289
7. C. Heine, Groß Oesingen 288
8. I. Kohlisch, Hamm 288

G. Wöhler, Ganderkesee 288
10. I. Hackmann, Syke 287

SSeenniioorreenn  CC  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Jäschke, Marten 298
2. H. Gatzemeier, Vorhelm 296
3. H. Voigt, Hagen-Boele 296
4. B. Krane, Hamm 295
5. H. Humann, Münster 295
6. H. Kühl, Neumünster 294
7. W. Hüther, Darmstadt 294
8. F. Neumann, Hammah 293
9. K. Weitkamp, Brechten 293

10. G. Berger, Lampertheim 293
11. E. Loth, Ober Roden 293
12. M. Frahmann, Burg 293
13. H. Rackensberger, Ober Roden 292
14. A. Schäfer, Waltrop 292
15. G. Erber, Saerbeck-Dorf 291

SSeenniioorriinnnneenn  CC  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. v. Seggern, Moorriem 291
2. E. Blohm, Freiburg 291
3. A. Pussak, Lemmie 287
4. I. Koch, Laatzen 284
5. G. Preuschoff, Lemmie 282
6. M. Reimann, Tegel 276
7. H. Hinterpohl, Clausthal 725
8. H. Janzen, Ganderkesee 274
9. H. Pfeifer, Mulsum 271

10. G. Linke, Bispingen 268

Osnabrücker Straße 69
49214 Bad Rothenfelde

Tel. 05424/40425 und 40426
Fax 05424/40427

Internet: www.maescher.de
e-Mail: info@maescher.de

DM
2490,–

Modell
2002

Pressluft
ALU bunt mit

Alu-Schaft-
kappe 4759

Luftgewehr Auflage
SSeenniioorreenn

1. SG Ennigloh I 893
2. SpSch Marl-Hamm 886
3. Schießfreunde Emsdetten I 884
4. SpSch St. Lambertus I 883
5. SGi Erkenschwick I 883
6. SG Neubeckum I 880
7. SpSch Hünsborn I 879
8. BSV Waltrop 1550 I 877
9. SpSch Rhynern I 876

10. Schießfreunde Emsdetten II 874
11. BSV Holzwickede I 874
12. SV Lennetal I 872
13. SV Rischenau I 871
14. Vorhaller SV II 863
15. SV Allenbach I 862

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. Ebeler, Ennigloh 300
2. O. Hirschmann, Bo-Langendreer 298
3. H. Richert, Bismarck-West 298
4. H. Kuhn, Vreden 298
5. F. Wkonieczny, Waltrop 297
6. T. Wohlgemuth, Lambertus 297
7. H. J. Prekau, Saerbeck-Dorf 297
8. W. Kühl, Hofstede-Riemke 297

U. Kreuz, Hilchenbach 297
10. H. Liedtke, Lütgendortmund 297
11. W. Janneschütz, Holzwickede 296

E. Schimmel, Schnee-Ende 296
13. W. Stadermann, Kreuztal 296
14. E. Frischmuth, Herscheid 296

15. G. Kellner, Bismarck-West 296
P. Austrup, Emsdetten 296
H. H. Stüer, Lambertus 296

18. W. Freitag, Neubeckum 296
19. R. D. Zoll, Erkenschwick 296
20. H. Schneider, Vorhalle 295

V. Lemke, Warstein 295
22. H. Hecker, Lennetal 295
23. G. Cenicola, Ennigloh 295
24. F. Tensmann, Erkenschwick 295

E. Nitkowski, Emsdetten 295
SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. J. Hullermann, Emsdetten 299
2. B. Schabbing, Marl-Hamm 298
3. E. Dick, Ennigloh 298
4. U. Hastenteufel, Beckum 297
5. H. Jakob, Rischenau 297
6. M. Schulz, Weddinghofen 296
7. C. Eustermann, Neubeckum 295
8. A. Fikus, Marl-Hamm 295
9. R. Stoffer, Rhynern 295

10. J. Machelett, Haspe 295
11. S. Schwenzfeier, Mengede 295
12. B. Hückert, Märker 294
13. M. Bureick, Herzebrock 294
14. E. Wichmann, NDSB 293
15. E. Schwiderski, Meinerzhagen 293
16. M. Brose, Rischenau 293
17. I. Haese, Menden 293
18. H. Klink, Herzebrock 293
19. C. Tensmann, Erkenschwick 292

I. Hirsekorn, Gelsenkirchen 292

KK-Gewehr Auflage
SSeenniioorreenn

1. SG Ennigloh I 838
2. SpSch Vreden I 838
3. Hilchenbacher SV I 835
4. SpSch Hünsborn I 832
5. Schießfreunde Emsdetten I 816
6. BSV Holzwickede I 811
7. SSF Greven I 806
8. SpSch Hünsborn II 805
9. SpSch Marl-Hamm 803

10. SGi Erkenschwick I 801
SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. Ebeler, Ennigloh 287
2. R. Weber, Hilchenbach 285
3. W. Hunz, Vreden 282
4. O. Hirschmann, Bo-Langendreer 281
5. W. Stadermann, Kreuztal 281
6. H. Rählmann, Tecklenburg 280
7. H. Liedtke, Lütgendortmund 280
8. H. Kuhn, Vreden 280
9. F. J. Kemper, Havixbeck 280

10. P. Eckmann, Holzwickede 279
11. P. Bromkamp, Marl-Hamm 279
12. E. Winnersbach, Hünsborn 278

WSB-Senioren-
meisterschaften 
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Alter WAlter Weg 61  eg 61  
28870 Ottersber28870 Ottersbergg

wwwwww.allermann.de  .allermann.de  

Katalog
in Deutschland 

über Abt. 24 
kostenlos anfordern !
Außerhalb Deutschlands

DM 10,00

Schieß-Sport-CenterSchieß-Sport-Center
AllermannAllermann

TTel.: 04205-39400el.: 04205-39400
Fax:Fax: 04205-39403904205-394039
info@allermann.de info@allermann.de 

SSCSSC AllermannAllermann

KK-Sportgewehr*
mit Visierung 6834

mit Schichtholz-Buntschaft, rts., mit Gewehrtasche
„Finale“ (Mehrpreis Vis. 7020 DM 175,00)

Komplettpreis DM 2.695,00

Luftgewehr P70*
Schichtholz, rts., mit Gewehrtasche

Komplettpreis DM 2.100,00

Hämmerli Preßluftpistole Set 480 K1*
mit Holzgriffschale, verst. rts. und 2. Holzgriffschale,
verst. lks., Set mit 4 Zusatzgewichten sowie weiterem
div. Zubehör und Kunststoffkoffer, ideal als
Vereinswaffe.

Komplettpreis DM 1.290,00

Scheibenstreifen 
mit  10 LG-Scheiben 
fortlfd. num. Format 5,2 x 56 cm

2.000 Stück  DM    85,00

Preßluftflaschen:
5 Ltr. 200 bar DM  215,00

10 Ltr. 200 bar DM  265,00
20 Ltr. 200 bar DM  365,00
10 Ltr. 300 bar DM  345,00

*gegen Erwerbsberechtigung/Altersnachweis

13. M. Möller, Lette 278
14. L. Arns, Hünsborn 278
15. K. Tschoepe, Erkenschwick 277

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Dick, Ennigloh 288
2. D. Diebrock, Spenge 287
3. R. Winnersbach, Hünsborn 281
4. B. Schabbing, Marl-Hamm 279
5. A. Kreuz, Hilchenbach 276
6. U. Brands, Greven 272
7. G. Kupczunas, Haspe 271
8. I. Hirsekorn, Gelsenkirchen 269
9. U. Heckmann, Westerholt 265

10. J. Machelett, Haspe 265

Finale KK-Gewehr aufgelegt
SSeenniioorriinnnneenn  uunndd  SSeenniioorreenn  II

1. R. Weber, Hilchenbach
2. E. Dick, Ennigloh
3. K. Ebeler, Ennigloh

W. Hunz, Vreden
SSeenniioorreenn  IIII  

1. KKSV Meinerzhagen I 862
2. Voerder SV I 860
3. BSV Wattenscheid-Höntrop I 854
4. KuS Kreuztal II 854
5. SG Neubeckum I 853
6. SpSch Altenbögge-Bönen I 852
7. ABSG Disteln-Backum 851
8. SGr Overberge I 848
9. SpSch Beckum I 841

10. SGr Vorhelm I 841
11. SpSch Marl-Hamm 836
12. SV Gut Ziel Delle I 835
13. KKSV Meinerzhagen II 831
14. Nördlicher Dortmunder SB I 829
15. BSG Westerholt III 828
16. SC Ennepetal I 824
17. SSF Greven I 824
18. SV Berge I 824
19. Bielefelder SG 1831 822
20. SGi Ahaus II 820

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Gast, Voerde 290
2. H. Raude, Voerde 289
3. H. Plicht, Wattenscheid-Höntrop 286
4. G. v. Kiedrowski, Gelsenkirchen 286
5. W. Scherner, Altenbögge-Bönen 286
6. R. Müller, Kreuztal 286
7. W. Lamme, Wattenscheid-Höntrop 286

P. Heckmann, Neubeckum 286
9. P. Bartelt, Disteln-Backum 286

10. G. Gundlach, Delle 285
11. B. Schwertmann, Neubeckum 285
12. H. Artmeier, Greven 285
13. K. Wichmann, NDSB 285
14. E. Noetzel, Ahlen-Süd 284
15. F. Kwiatkowski, Disteln-Backum 284
16. H. Jonischkies, Marl-Drewer 284

2000

17. W. Gollub, Altenbögge-Bönen 283
18. H. Schmutzler, Meinerzhagen 283
19. E. Schäfer, Neubeckum 282
20. H. Krollmann, Wattenscheid-Höntr. 282
21. H. Vogt, Bruch 282
22. E. Hein, Wülpke 281
23. H. Heidemann, Brakel 281
24. G. Grabosch, Disteln-Backum 281
25. K. Henkelmann, Borken 281

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Ziegenhirt, Menden 286
2. E. Stevemür, Marl-Hamm 282
3. I. Hane, Do.-Aplerbeck 279
4. E. Bracht, Detmold 277
5. E. Bartsch, Scholven 277

R. Gröschl, Seelbachtal 277
7. A. Zwiener, Marl-Hamm 276
8. R. Menke, Ennepetal 276
9. M. Slabon, Hamm 275

10. B. Schöbel, Lünen 273
SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Lang, Meinerzhagen 290
2. U. Jamrowski, Kreuztal 289
3. H. Maier, Meinerzhagen 287
4. H. Borcherding, Overberge 286
5. G. Andreas, Meinerzhagen 285
6. H. Reinkemeier, Beckum 285
7. F. Laubrock, Münster 284
8. G. Möllers, Beckum 284
9. G. Strehlow, Pivitsheide 284

10. J. Spiekenheuer, Vorhelm 283
11. W. Dieckmann, Altenbögge-Bönen 283
12. J. Schäfer, Overberge 283
13. E. Bergmann, Voerde 281
14. W. Neuberth, Marl-Hamm 280
15. M. E. Garthe, Vorhalle 280

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Roeder, Lünen 274
2. I. Schubert, Gelsenk.-Neustadt 264
3. G. Ostermöller, Ennigloh 263
4. J. Sehner, Holthausen 258
5. U. Janwlecke, Offelten 253
6. E. Jost, Pivitsheide 240

SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Spangenberg, Westerholt 286
2. H. Gatzemeier, Vorhelm 283
3. B. Krane, Hamm 275
4. H. Jost, Pivitsheide 275
5. H. Mutz, NDSB 275
6. H. Brüggemann, Wülpke 269
7. R. Hagemann, Bielefeld 269
8. P. Holznienkemper, Varensell 269
9. K. Schwarzer, Saerbeck-Dorf 263

SSeenniioorriinnnneenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Erdmann, Do-Aplerbeck 272

Finale KK-Gewehr aufgelegt
SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  IIVV

1. E. Stevemür, Marl-Hamm
2. H. Ziegenhirt, Menden
3. A. Erdmann, Do.-Aplerbeck

B. Roeder, Lünen

Finale KK-Gewehr aufgelegt
SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  IIVV

1. E. Stevemür, Marl-Hamm
2. H. Ziegenhirt, Menden
3. A. Erdmann, Do.-Aplerbeck

B. Roeder, Lünen

Finale KK-Gewehr aufgelegt
SSeenniioorreenn  IIII  --  IIVV

1. H. Maier, Meinerzhagen
2. H. Lang, Meinerzhagen
3. G. v. Kiedrowski, Gelsenkirchen

U. Jamrowski, Kreuztal



4. SV Benninghofen 1160
5. SpS Hubertus Menden 1160
6. SG Brake 1158
7. Detmolder SG 1158
8. Märker Schützengemeinsch. 1151
9. BSV Gelsenkirchn-Neustadt 1151

10. SGi der Stadt Lage 1149
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. Schwenzfeier, Marten 396
2. B. Hückert, Märker 395

Sport
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Viertelfinale
BBSSVV  WWaatttteennsscchheeiidd  HHöönnttrroopp :: BBSSVV  BBiissmmaarrcckk  WWeesstt  II 22 :: 33
Plicht, Hans 291 Richert, Hans-J. 298
Lamme, Wolfgang 294 Kellner, Gero 296
Blasche, Rudolf 291 Brand, Willi 290
Krollmann, Horst 297 Dobrzinski, Franz-J. 292
Wroblewski, Dieter 287 Andree, Siegfried 295

AABBCC  MMüünnsstteerr :: SSGG  NNeeuubbeecckkuumm 33 :: 22
Münsterkötter, Albert 297 Freitag, Winfried 296
Humann, Hans 297 Schwertmann, Bernh. 294
Kölbel, Dieter 292 Schäfer, Eberhard 300
Reiß, Wolfgang 291 Heckmann, Peter 295
Kriesel, Reinhard 291 Knepper, Leo 287

SSppSScchh  MMaarrll--HHaammmm :: SSGGrr  OOvveerrbbeerrggee 11 :: 44
Stevemür, Manfred 297 Borcherding, Heinr. 298
Bromkamp, Peter 293 Lätsch, Werner 296
Schabbing, Brigitte 295 Kadur, Gunter 297
Hünefeld, Dieter 294 Schenk, Reiner 298
Zwiener, Anneliese 296 Heermann, Helmut 287

GGeellsseennkkiirrcchheenneerr  SSGGii :: SSppSScchh  HHüünnssbboorrnn  II 00 :: 55
Kropp, Jörg 283 Müller, Rudolf 296
Danowski, Heinz 291 Winnersbach, Rosi 292
David, Leni 290 Winnersbach, Erwin 294
Digulla Heinz 291 Winnersbach, Erich 293
Nefen, Claudia 284 Göpfert, Reiner 287

Halbfinale
SSGGrr  OOvveerrbbeerrggee :: SSppSScchh  HHüünnssbboorrnn  II 33 :: 22
Borcherding, Heinr. 298 Müller, Rudolf 299
Lätsch, Werner 297 Winnersbach, Rosi 296
Kadur, Gunter 297 Winnersbach, Erwin 292
Schenk, Reiner 296 Winnersbach, Erich 293
Heermann, Helmut 280 Göpfert, Reiner 289

BBSSVV  BBiissmmaarrcckk--WWeesstt  II :: AABBCC  MMüünnsstteerr 33 :: 22
Richert, Hans-J. 295 Münsterkötter, Alb. 295*
Kellner, Gero 296 Humann, Hans 294
Brand, Willi 298 Kölber, Dieter 295
Dobrzinski, Franz-J. 295 Reiß, Wolfgang 286
Andree, Siegfried 286 Kriesel, Reinhard 294
* Sieger durch Stechen

Finale
SSGGrr  OOvveerrbbeerrggee :: BBSSVV  BBiissmmaarrcckk--WWeesstt  II 44 :: 11
Borchering, Heinr. 291 Richert, Hans-J. 297
Lätsch, Werner 290 Kellner, Gero 287
Kadur, Gunter 294 Brand, Willi 281
Schenk, Reiner 293 Dobrzinski, Franz-J. 292
Heeermann, Helmut 289 Andree, Siegfried 286

SSiieeggeerr SSGGrr  OOvveerrbbeerrggee
2. Platz BSV Bismarck-West I
3. Platz ABC Münster

SpSch Hünsborn

Scheibenzuganlagen
für Luftgewehr und Luftpistole in neuer,
verbesserter Ausführung
Elektrische Luftgewehr-Scheibenzuganlagen,
einfach, absolut betriebssicher und preisgünstig

Ruof GmbH
89597 Giengen/Brenz, Heidenheimer Str. 22, 26
Tel. (0 73 22) 50 68 · Fax (0 73 22) 2 33 30

Liga 46 Plus – Die Finalrunde
Aufgelegt schießen?! – Das ist doch
einfach. Wer hat diesen Spruch
noch nicht gehört. Wahrscheinlich
fällt der genauso oft wie etwa die
Aussage: Den Ball hätte ich mit
links versenkt! Dass er ebenso un-
wahr ist, konnte jeder feststellen,
der die verschiedenen Aufgelegt-
Wettkämpfe des vergangenen Mo-
nates beobachtete. Die Auflage ist
sicherlich eine Hilfe. Sie führt je-
doch dazu, dass eine Vielzahl der
Aktiven im Grenzbereich agieren
und Fehler, die hier bei einer Neun
anfangen, bedeutend schwerer
wiegen als in einem „normalen“
Wettkampf. Die Zahl der Teilnehmer
bei den klassischen Auflagewett-
bewerben und der Wunsch nach
mehr Wettkämpfen haben vor ei-
nem Jahr die Idee einer Auflage Liga
wachsen lassen. Nach einer Mei-
nungsumfrage unter den interes-
sierten Vereinen wurde die Alters-
grenze auf 46 gesenkt und eine
Liga mit vier Gruppen installiert.
Hier wurden, ähnlich wie in der Frei-
hand-Bundesliga, in einer Vorrun-
de im 1:1 Ligamodus die Teilnehmer
der Endrunde in Dortmund ermit-
telt. Einziger Unterschied: es wur-
den nur 30 statt 40 Schuß abgege-
ben. Nach spannenden Vorkämp-
fen, bei denen sich auch Skeptiker
schnell mit dem Liga-Virus infizier-
ten, hatten sich acht Teams für die
Finalrunde im LLZ qualifiziert. In
zwei Vorrunden mussten sich zwei
Mannschaften durchsetzen, um im
Finale um die Meisterehren zu

Luftgewehr
DDaammeennkkllaassssee  AA

1. SGi der Stadt Lage I 1107
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. Y. Dohnert, Linden-Hohwege 381
2. D. Eickelmann, Celle 381
3. R. Jakobskrüger, Lage 373
4. E. Bensch, Lage 372
5. D. Burda, Linden-Hohwege 370

DDaammeennkkllaassssee  BB
1. Märker Schützengemeinsch. 1070
2. SV Lünen-Süd 1017
3. SGi der Stadt Lage II 1010
4. Tückinger SV I 999
5. SpSch Nordlünen-Alstedde 987
6. Dornberger Schützen 930
7. BSV Marten 927

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Sowka, Märker 366
2. G. Klimmek, Lage 353
3. S. Becker, Märker 348
4. M. Stoschek, Tücking 346
5. S. Hahn, Do.-Huckarde 344

DDaammeennkkllaassssee  CC  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Stachowicz, Hellefeld 362
2. D. von der Gönne, Hellefeld 345
3. B. Fritz, Nordlünen-Alstedde 331
4. D. I. Meuter, Lünen 329
5. P. Meuter, Lünen 327

LG Auflage
SSeenniioorriinnnneenn  II

1. SpSch Marl-Hamm 1171
2. BSV Dortmund-Aplerbeck 1169
3. Lüner SV 1332 1164

kämpfen. Hervorzuheben ist hier-
bei vor allem die Leistung von Eber-
hard Schäfer aus Neubeckum. Mit
300 Ringen machte er das Paket
voll und erreichte das Optimum.
Leider reichte dies nicht für sein
Team, welches bereits im Viertelfi-
nale mit 3:2 gegen das ABC Mün-
ster unterlag. Die übrigen Ergeb-
nisse sind nebenstehender Tabelle
zu entnehmen.

Das Finale bestritten der BSV
Bismarck-West und die SGr Over-
berge. Auf einem speziell dafür ein-
gerichteten Finalstand kämpfte
man um den Titel des ersten Liga-
meisters. Statt auf Papierscheiben
wurde auf elektronische Anlagen
geschossen. Monitore, sowohl für
die Schützen als auch für die Zu-
schauer aufgebaut, stellten den
Wettkampfverlauf transparent dar.
Auf einer Leinwand wurden die Er-
gebnisse angezeigt und Hochrech-
nungen aufgrund der Zwischen-
stände angestellt und selbstver-
ständlich wurde auch ein wenig
moderiert. In einem spannenden
Wettbewerb konnte sich die SGr
Overberge mit 3:2 durchsetzen und
den Titel „Liga-Meister 2000“ mit
nach Hause nehmen. Im Vorder-
grund stand aber für alle der Spass,
der durch diese spezielle Form des
Mannschaftswettkampfes auf-
kommt. Alle bisher teilnehmenden
Vereine gehen auch im nächsten
Jahr an den Start. Sollten neue Ver-
eine interssiert sein, so geben Sie
uns kurz Bescheid und beachten
Sie die Mitteilungen in der Schüt-
zenwarte. LLiiggaa  4466PPlluuss  ––  mmeehhrr  aallss
nnuurr  aauuffggeelleeggtt  sscchhiieeßßeenn!!                                      fr

Damenvergleichs-
schießen 2000



2. SSC 67 Paderborn 1034
3. SV Tonnenheide 1029
4. Märker Schützengemeinsch. 1023

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Senger, Sundern 377
2. M. Rahner, Warendorf 371
3. U. Seifert, Warendorf 363
4. R. Martin, Reken 360
5. J. Konieczka, Paderborn 358

DDaammeennkkllaassssee  BB
1. Freischütz Hiltrup 1010
2. St. Peter und Paul Eslohe 1002
3. SpSch Reken 997

4. Polizei SV Dortmund 968
5. Märker Schützengemeinsch. 932
6. SG Brake 903
7. SGi der Stadt Lage 893
8. Lüner SV 1332 874

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Reddehase, Benninghofen 352
2. U. Frays, Avenwedde 348
3. Y. Eichholz, Märker 345
4. M. Fricke, Paderborn 344
5. H. Tüshaus, Reken 342

DDaammeennkkllaassssee  CC
1. C. David, Hiltrup 329
2. R. M. Biernat, Eslohe 326
3. C. Tepel, Dortmund 318
4. U. Haase, Lüdenscheid 310
5. E. Bensch, Lage 309

3. E. Dick, Ennigloh 395
4. A. Fikus, Marl-Hamm 395
5. I. Korf, Brake 394
6. A. Kreuz, Hilchenbach 392
7. H. Weinblum, Do.-Aplerbeck 392
8. A. Zwiener, Marl-Hamm 390
9. E. Wittke, Benninghofen 390

10. G. Dreimann, Lage 390
11. S. Stückmann, Lünen 389
12. W. Tan, Lünen 389
13. I. Hirsekorn, Gelsenkirchen 389
14. H. Potthast, Bielefeld 388
15. B. Schöbel, Lünen 388

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Langner, Siedlinghausen 396
2. E. Glinka, Gelsenkirchn-Neustadt 394
3. E. Bracht, Detmold 394
4. I. Hane, Do.-Aplerbeck 392
5. E. Lobert, Hagen-Oberstadt 392
6. H. Ziegenhirt, Menden 391
7. I. Mausolf, Hagen 391
8. G. Voß, Menden 391
9. U. Dube, Overberge 391

10. L. Czechowitz, Brake 389
11. W. Morcinczyk, Lünen 387
12. E. Frommelt, Gelsenk.-Neustadt 387
13. B. Roeder, Lünen 387
14. R. Herbst, Detmold 386
15. E. Stevemür, Marl-Hamm 386

Luftpistole
DDaammeennkkllaassssee  AA

1. ESV Warendorf 1081

Sport
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Matchwaffen mit Aluschaft
Anschütz 2002 Pressluft, Walther Alutec 300,

Walther Alutec 300 Sonderedition „Classic Sport“,
FWB P70 Alu blau und Anschütz 1907 Alu

ab Lager lieferbar!
Angebot: P70 Alu rot m. 2 Stellschrauben DM 2498,–
Angebot: 603 Alu rot m. 2 Stellschrauben DM 2598,–

Zwischenverkauf vorbehalten! Verkauf nach den gesetzl. Bestimmungen!

Sportwaffen Hasselhorst
Rathausstr. 3/Am Markt, 59555 Lippstadt/Westf.

Tel. 0 29 41/41 08, Fax 5 72 15
Internet: www.hasselhorst.de
e-mail: waffen@hasselhorst.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

BBeettrriieebbssffeerriieenn  vvoomm  2222..  1122..  22000000  bbiiss  55..  11..  22000011

Terminvorschau
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

November 2000
04.11.2000 LG-Auflageschießen Dortmund
04.11.2000 LP-Training für Anfänger Dortmund
04.11.2000 Sportordnung Dortmund
05.11.2000 Bogensachkunde Dortmund

11.11. - 12.11.2000 TC 5 + 6 Dortmund
18.11. - 19.11.2000 Bogensportleiter Dortmund

25.11.2000 Präsidiumssitzung Dorsten
30.11. - 03.12.2000 Kinder trainieren anders (1) Wiesbaden

Dezember 2000
08.12. - 10.12.2000 Jugend leitet Jugend JSPR-FOB Rade
09.12. - 10.12.2000 TC 7 + 8 Dortmund

17.12.2000 Bogensportleiter Dortmund
22.12. - 06.01.2001 Weihnachtsferien

Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 17.–19.11.2000,  Gütersloh
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,

33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808
Meldeschluss: 01.11.2000

Bezirk 4000 Mark
Termin: 2/00: 07./14./16./21.11.2000
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termin/Ort: 3/00: 04./11.11.2000

Nördl. Dortmunder SB, Burgholzstr. 233
Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund

Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711
Meldeschluss: 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn

Tages- und Fortbildungslehrgänge
für Lizenzinhaber und Jedermann!
Bogensportleiter-Ausbildung

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining. Da-
her sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner wird erlernt,
Aufgaben zu delegieren und Mitar-
beiter entsprechend einzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
SL-2008, Dortmund
Teil1+2 18./19.11.00
Teil 3 17.12.00
KKoosstteenn:: 200,– DM incl. Mittagessen

Trainer-C Bogen

DDaauueerr:: 5 Wochenenden = 120 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Trainer C soll
in seinem Wirkungskreis die Grund-
lage des leistungsorientierten Trai-
nings bilden.

Der überwiegende Teil der Aus-
bildung umfasst die praktische
Ausbildung am und mit dem Sport-
gerät. Im Mittelpunkt der Ausbil-
dung steht das kind- und jugend-
gerechte Training ebenso wie der
schonende Umgang mit der Um-
welt. Im Verlauf des Lehrgangs wer-

den die Teilnehmer immer mehr in
die Rolle des Lehrenden versetzt
und so auf ihr zukünftiges Wirken
vorbereitet.

Die Ausbildung teilt sich in zwei
Schwerpunkte:

AA..  ÜÜbbeerrffaacchhlliicchhee  AAuussbbiilldduunngg
Sportmedizin, Pädagogik, Kondi-

tion, Stretching, Funktionelle Gym-
nastik, Ausgleichssport, Mentale
Trainingsformen, Trainingslehre

BB..  FFaacchhbbeezzooggeennee  AAuussbbiilldduunngg
Voraussetzung: Bogensportlei-

ter Lizenz
LLeehhrrggaanngg--NNrr..: TC-0111, TTeerrmmiinnee::

20./21.01.2001, 10./11.02.2001,
10./11.03. oder 17./18.03.2001,
31.03./01.04.2001, 28./29.04.2001
KKoosstteenn:: 400,– DM incl. Mittagessen

Die Anmeldungen der einzelnen
Teilnehmer sind vom Verein schrift-
lich, spätestens 6 Wochen vor Lehr-
gangsbeginn!, direkt an die Ge-
schäftsstelle des WSB mit folgen-
den Angaben zu richten:
* Name, Vorname
* Anschrift, Telefon
* Geb. Datum
* Sportpassnummer
* Lehrgangsnummer und Bezeich-

nung

Ausschreibungen
Schülerbestenschießen 2001
LP aufgelegt
1. Startberechtigung
Im Rahmen der Landesmeisterschaften wird zur Förderung der Disziplin
Luftpistole ein Schülerbestenschießen ausgeschrieben.

Zugelassen werden die besten Mannschaften (3 Schützen / Schützin-
nen; auch gemischt) und Einzelschütz(inn)en, die sich über die vorausge-
gangenen Wettbewerbe in den Kreisen und Bezirken qualifiziert haben.

2. Wettbewerb
Mannschafts- und Einzelwettbewerb für die Schülerklasse im Alter von 12
Jahren und jünger (im Jahr 2001: Jahrgänge 1989 und höher). Die Einzeler-
gebnisse werden nach Geschlecht getrennt aufgelistet.

Luftpistole aufgelegt; Probe: 1 Serie à 5 Schuss, 6 Minuten; Wettkampf:
3 Serien à 5 Schuss; Zeit pro Serie: 6 Minuten. Scheibenwechsel nach je-
der Serie.

Ringwertung (Auswertung mit DISAG-Gerät ohne Zehntelringe).
Die Sieger des Einzelwettbewerbs werden in je einer Finalrunde der be-

sten 8 Schützinnen oder der besten 8 Schützen ermittelt.
Finale: 2 Finaldurchgänge, getrennt nach Geschlecht. 5 Schuss Probe (6

Minuten), danach 5 Einzelschüsse in je 60 Sekunden; nur Ringwertung. Für
die Ermittlung des Gesamtergebnisses wird die Ringzahl aus dem Haupt-

Aufruf an alle Jugendleiter und Jugendabteilungen!
Die Sportjugend sucht Kontakt zu Vereinsjugendgruppen, die im Jahr 2000
bzw. 2001 folgende Maßnahmen planen bzw. durchgeführt haben:

● Ferienfahrten ● Zeltlager ● Aktionstage für Jugendliche

KKoonnttaakkttaaddrreessssee::
Geschäftsstelle des WSB – Jugend – Eberstraße 30, 44145 Dortmund

INFO-Dienst per E-mail
Die Sportjugend plant, regelmäßig Informationen des Deutschen Schüt-
zenbundes sowie des Landessportbundes an die Kreis- und Bezirksju-
gendleitungen per e-mail zu verschicken.

Interessenten können sich unter dem Stichwort „Info-Dienst“ und An-
gaben von Name, Vorname und Funktion unter folgender Adresse melden: 

wsb-jugend@dsb-wol.de
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kampf zur Ringzahl des Finales hinzuaddiert (insgesamt 20 Schuss; maxi-
mal 200 Ringe). Falls nach dem Finale Stechschüsse erforderlich sind, wird
mit Ringwertung bis zur Entscheidung weitergeschossen.

3. Schießregeln
Zugelassen sind alle Luftpistolen, die der Sportordnung entsprechen.
Die Auflage muss aus festem Material bestehen und rund sein. Sie kann zur
Schonung der Pistole mit einem dünnen, weicheren Material überzogen
sein. Das Untergestell kann aus einem Dreibein oder einem anderen Stän-
der bestehen, jedoch muss die Auflage in der Höhe verstellbar sein.

Die Pistole kann beim Schiessen konstruktionsbedingt zwischen Ab-
zugsbügel und Laufmündung aufgelegt werden. Ein Festklemmen der Pi-
stole an der Auflage mittels Abzugsbügel oder anderer hervorstehender
Kanten ist nicht gestattet.

Betreuer(innen) dürfen ihren Schütz(inn)en beim Einstellen der Auflage
helfen. Auf Anweisung der Schießleitung ist weitere Hilfestellung auch
beim Spannen der Pistolen, die aufgrund der Waffenkonstruktion schwer
zu spannen sind, sowie bei Störungen erlaubt.

4. Scheiben und Treffer
Eingesetzt werden Pistolenscheiben für Luftpistole gemäß der gültigen
Sportordnung.

5. Auszeichnungen
Ausgezeichnet werden die ersten drei Mannschaften, in der Einzelwertung
die drei Erstplatzierten, und zwar getrennt nach männlichen und weibli-
chen Teilnehmern.

6. Meldeschluss
Meldeschluss ist der 06.03.2001

7. Termin und Wettkampfort
Samstag, 31.03.2001 , Landesleistungszentrum des Westfälischen Schüt-
zenbunds, Dortmund, Eberstraße 30.

8. Startgeld
Ein Startgeld wird nicht erhoben.

9. Allgemeine Bestimmungen
Zusätzlich gilt die Ausschreibung zu den Landesmeisterschaften 2001 (ver-
öffentlicht in der Schützenwarte vom November 2000).
Änderungen bleiben dem Veranstalter vorbehalten. 

WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd    ee..VV.. Erwin Deimann, Landesjugendleiter

WSB-Rangliste 2001
1. Zweck
Für den Nachwuchsbereich des WSB wird im Jahre 2001 ein Ranglisten-
wettbewerb ausgeschrieben. 

Zweck der WSB-Rangliste ist, allen interessierten Nachwuchs-
Schütz(inn)en die Möglichkeit zu geben, auf ihr Können hinzuweisen, ihre
Leistungsfähigkeit mit der Gleichaltriger zu vergleichen und mehr Trans-
parenz bei der Besetzung der Nachwuchs-Kader (im Bereich Gewehr und
Pistole) zu schaffen. Deshalb müssen im Jahre 2001 von allen Kader-
schütz(inn)en wie auch von allen jungen Schütz(inn)en, die in ein WSB-Ka-
der eintreten wollen, von der Schülerklasse bis hinauf zur Juniorenklasse,
eine Reihe von Trainingsergebnissen eingereicht werden, die als Grundla-
ge für die Erstellung der WSB-Rangliste 2002 und die spätere Formierung
der verschiedenen WSB-Kader dienen.

Mit Hilfe der WSB-Rangliste 2001 legt der Trainerrat des WSB die Zu-
sammensetzung des Landeskaders für das Jahr 2002 fest. Die
Schütz(inn)en, die nicht ins Landeskader aufgenommen werden können,
besetzen – abfallend mit ihrer Leistungsstärke - die entsprechenden Be-
zirks- und Kreiskader. Zuständig für die Einteilung in die Bezirks- und Kreis-
kader sind die Bezirksjugendausschüsse.

2. Durchführung
Die Teilnahme am Ranglistenturnier ist obligatorisch für alle Mitglieder der
bestehenden Nachwuchs-Kader des WSB. Darüber hinaus ist jede Schüt-
zin und jeder Schütze eines WSB-Vereins aufgerufen, mitzumachen, so-
weit er Mitglied eines der WSB-Nachwuchs-Kader werden will. 

Wer sich beteiligt, hat im Jahre 2001 unter kompetenter Aufsicht vier Trai-
ningswettkämpfe (Ergebnisse von Pokalschießen, Rundenwettkämpfen
etc. werden nicht als Trainingswettkämpfe anerkannt) auf einem Stand sei-
ner Wahl zu schießen. 

Die erzielten Ergebnisse sind formlos, mit Namen und Sportpaß-Nummer
versehen, von der Standaufsicht mit Namen und Datum abgezeichnet, spä-
testens am Montag nach dem letzten Termin dem WSB, Geschäftsstelle
Dortmund, zuzuleiten (persönlich, per Fax oder per Post; bei Postsendun-

Nadeln „Vereinsmeister 2001“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir unseren Vereinen wieder eine
attraktive und trotzdem preiswerte Meisterschaftsnadel an. Die Ausführung
für das Jahr 2001 können Sie der Abbildung entnehmen.

Der Preis der Nadel kann gehalten werden und beträgt, trotz aufwendi-
ger Produktion, ganz gleich in welcher Ausführung und Färbung, DM 4,90.

Der Bestellschluß wurde auf den 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000000 festgelegt. Er liegt
so spät, daß nicht termingerecht eingehende Bestellungen auf keinen Fall
mehr berücksichtigt werden können. Wir wollen sicherstellen, daß die Na-
deln zu Beginn der Meisterschaften bei den Bestellern sind.

Vereinsmeisternadeln können nur von unseren Mitgliedsvereinen be-
stellt werden (nicht von Privatpersonen).

ZZeeiicchhnneenn  SSiiee  IIhhrree  eerrffoollggrreeiicchheenn  SSppoorrttlleerr  mmiitt  ddiieesseerr  aattttrraakkttiivveenn  NNaaddeell  aauuss!!

Bestellabschnitt
Nadeln „Vereinsmeister 2001“
AAnn  ddeenn  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..,,
EEbbeerrssttrraaßßee  3300,,  4444114455  DDoorrttmmuunndd

WWiirr  bbeesstteelllleenn  vveerrbbiinnddlliicchh::  NNaaddeellnn  VVeerreeiinnssmmeeiisstteerr  22000011

Stück vergoldet à 4,90 DM

Stück versilbert à 4,90 DM

Stück bronze à 4,90 DM

inkl. MwSt. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme (Versandkosten-
pauschale DM 8,50) oder gegen Verrechnungs-Euro-Scheck ohne Aus-
stellungsdatum; die Einlösung erfolgt am Versandtag der Nadeln (Ver-
sandkostenpauschale DM 4,50).

Bestellschluß: 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000000

Anschrift:

Datum, Unterschrift
✁

AAbbbb..  OOrriiggiinnaallggrröößßee
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gen gilt das Datum des Poststempels).
Für jeden Wettkampf stehen 15 Tage zur Verfügung; die Termine sind die

folgenden:
1133..//2288..0011..22000011,,  1100..//2255..0022..22000011,,  1100..//2255..0033..22000011  uunndd  0055..//2200..0055..22000011..
Die Ergebnisse werden an den Ranglistenführer des WSB weitergeleitet.

Er aktualisiert die Rangliste (s. Abschnitt 3) und veröffentlicht sie in kom-
pletter Form im Internet. Außerdem wird sie in der Schützenwarte in ver-
kürzter Form abgedruckt. Die Abschluss-Rangliste erscheint in der Juli- oder
August-Ausgabe der Schützenwarte.

3. Form der Rangliste
Die Rangliste wird für Schüler, Jugend, Junioren B  und Junioren A  getrennt
geführt, jeweils unterteilt nach Geschlecht.

Die folgenden Wettbewerbe werden geschossen:
Luftgewehr: 20 Schuss (Schüler); 40 Schuss (alle anderen);
KK liegend: 60 Schuss (Jugend; Junioren);
Dreistellungskampf: 30 Schuss (Schüler; LG); 60 Schuss (alle anderen; KK);
Luftpistole: 20 Schuss (Schüler); 40 Schuss (alle anderen);
Freie Pistole: 40 Schuss (Jugend); 60 Schuss (Junioren);
Sportpistole: 40 Schuss (Jugend, w.); 60 Schuss (Juniorinnen).

4. Auswertung der Rangliste
Im September 2001 wertet der Trainerrat des WSB die Rangliste aus. Es
zählen nur vollständige Ergebnisse, d.h. die Summen von vier Trainingsre-
sultaten. Falls mehr Schütz(inn)en von ihrer Leistung her für das Landes-
kader in Frage kommen, als Kaderplätze zur Verfügung stehen, wird im Zeit-
raum Oktober / November 2001 ein Ausscheidungsschießen angesetzt.
Die aufgrund der Rangliste, des Ausscheidungsschießens und der Be-
schlüsse des Trainerrats endgültig formierten Kader werden in der Schüt-
zenwarte Januar 2002 bekanntgegeben. Die Zugehörigkeit der
Schütz(inn)en zu einem der WSB-Kader ist für 1 Jahr festgeschrieben, da-
nach wird über die Kader-Zusammensetzung neu beraten.

5. Anmerkungen  zur  Besetzung  der  Kader
Für die Kadertrainer gelten zahlreiche Bedingungen und Kriterien, die bei
der Kader-Besetzung bestimmend sind und beachtet werden müssen, z.B.:
– die in der Rangliste ablesbare Leistungsfähigkeit der Schütz(inn)en
– die höhere Bewertung der KK-Ergebnisse gegenüber den Luftdruck-Er-

gebnissen
– die Ergebnisse der Bezirksmeisterschaften, der Landesmeisterschaft

und der Deutschen Meisterschaft
– die höhere Bewertung von Allround-Schütz(inn)en gegenüber Spezialisten
– die maximale Personalstärke der Kader
– die gleichmäßige Altersstruktur im Kader
– die Ausgewogenheit der Geschlechter
– disziplinarische Gesichtspunkte

Ein unbedingter Anspruch auf die Übernahme in eines der WSB-Kader be-
steht nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd    ee..VV.. Erwin Deimann, Landesjugendleiter

Landesmeisterschaften 2001
1. Ausgeschriebene Wettbewerbe, Orte und Termine
11..11  EErrllääuutteerruunnggeenn  zzuurr  TTaabbeellllee
E – Einzelwettbewerb
M – Mannschaftswettbewerb
1) Jeder Starter darf nur in maximal zwei dieser kenntlich gemachten Wett-
bewerbe starten
3) 40 Schuß Wettbewerb für Jugend
4) 30 Schuß / 8 sec. u. 30 Schuß / 8 sec bei Jugend
5) 20 / 20 Schuß bei Jugend
11..22..  Die nebenstehende Tabelle enthält die Disziplinen und Wettkampf-
klassen, die bei den Landesmeisterschaften uunndd  auch bei den Deutschen
Meisterschaften ausgeschrieben sind. 
11..33..  ZZuussäättzzlliicchh  aauuff  LLaannddeesseebbeennee  aauussggeesscchhrriieebbeennee  WWeettttbbeewweerrbbee  ((kkeeiinnee
Startmöglichkeit bei den Deutschen Meisterschaften)
KK - 3 x 40 Jugend —  /E m
FITA Halle Recurvebogen und 
FITA im Freien Recurvebogen jeweils 

Schüler B M  / E m+w
Schüler C —- / E

FITA Halle Compound Schüler A —- / E
Feldbogen (Langbogen) -offene Klasse- —- / E
Mannschaftswettbewerbe 
für Gebrauchspistole 9mm, Gebrauchsrevolver .357 Mag 
und Gebrauchspistole .45ACP

11..44..  QQuuaalliiffiikkaattiioonnsswweettttbbeewweerrbbee
In den Vorderladerflintenwettbewerben wird für die Meldung zur DM in Ab-
stimmung mit Vorderladerreferentin Brigitte Fritsch ein Qualifikations-
schießen durchgeführt 
11..55..  FFiinnaallwweettttbbeewweerrbbee
In den Wettbewerben
1.58.10 Ordonnanzgewehr 2.53.10 Gebrauchspistole 9 mm
2.55.10 Gebr.Revolver .357 Mag. 2.58.10 Gebrauchsrevolver .44Mag
2.59.10 Gebrauchspistole .45ACP 3.10.10 Flinte Trap Schützenklasse 
2.58.10 Zentr.Revolver .44 Mag. 3.15.10 Flinte Doppeltrap Schützenklasse
3.20.10 Flinte Skeet Schützenkl. 6.10.10 FITA im Freien Recurve Schützen
6.10.11 FITA im Freien Rec..Dam. 6.15.10 FITA im Freien Comp. Schützen
6.20.10 FITA Recurve Schützenkl. 6.20.11 FITA Halle-Recurve Damen,
6.25.10 FITA Halle Compound Schützen,
wird nach dem Qualifikationswettkampf ein Finale durchgeführt.

Ort, Beginn der Finals sowie die Namen der Finalteilnehmer werden an
der Ergebnistafel rechtzeitig bekanntgegeben.

2. Meldetermine (Meldeschluß)
Bogenwettbewerbe in der Halle 1100..0011..22000011
Luftgewehr,Luftpistole, Zimmerstutzen, Lfd.Scheibe 10m 0066..0033..22000011
Vorderlader- u. Gebrauchspistolen/-revolver-Wettbewerbe 0088..0055..22000011
Feldbogenwettbewerbe 1166..0055..22000011
Alle anderen ausgeschriebenen Wettbewerbe 2233..0055..22000011

Der Meldeschluß ist durch die Bezirke einzuhalten und erfolgt durch die
Weiterleitung der Meldeunterlagen (Diskette und Weitermeldelisten ent-
spr. SMV-Meisterschaftsverwaltung) an die Geschäftsstelle des WSB;

für den Bogenbereich unmittelbar bei Bogenreferent Dr. Ralf Brink, Köl-
ner Str. 54 in 58285 Gevelsberg

für den Feldarmbrustwettbewerb unmittelbar bei Armbrustreferent Jür-
gen Rickfelder, Buchenweg 45 in 59320 Ennigerloh

für den Vorderladerbereich unmittelbar bei Vorderladerreferentin Bri-
gitte Fritsch, Schillstr. 37 in 46240 Bottrop. 

Aus den Meldeunterlagen muß eindeutig erkennbar sein, welche Mann-
schaften / Einzelschützen bei der Landesmeisterschaft nicht starten wollen
(vgl. Abschnitt 4 „Zulassung“). Findet auf Bezirksebene kein Wettbewerb statt,
so sind vom Bezirk bestätigte Qualifikationsergebnisse zu melden. 

Für die Wettbewerbe Feldarmbrust, Vorderlader Wurfscheiben und Mus-
kete erfolgt die Meldung durch die Vereine unmittelbar bei Armbrustrefe-
rent Jürgen Rickfelder, Buchenweg 45 in 59320 Ennigerloh bzw. bei Vor-
derladerreferentin Brigitte Fritsch.

3. Wettkampfklassen                                        Geburtsjahrgänge
Schülerklasse C Bogen 1992 und jünger
Schülerklasse B Bogen 1990 – 1991
Schülerklasse A Bogen 1988 – 1989
Schülerklasse  (nicht bei Bogen) 1988 und jünger
Jugendklasse 1986 – 1987
Juniorenklasse B 1984 – 1985
Juniorenklasse A 1981 – 1983
Damen / Schützenklasse 1956 – 1980
Damen-Altersklasse / Altersklasse 1946 – 1955
Senioren 1945 und älter
Seniorinnen 1945 und älter
Senioren I 1936 – 1945 
Senioren II 1935 und älter
Körperbehinderte (Schlinge / Hocker) ohne Unterteilung
Körperbehinderte (Rollstuhl) ohne Unterteilung

4. Zulassung
Zugelassen werden die besten Mannschaften und Einzelschützen aus der
Gesamtwertung der Bezirke entsprechend der Zahl der zur Verfügung ste-
henden Stände und der Beteiligung in den einzelnen Wettbewerben und
Wettkampfklassen.

Grundsätzlich werden Wettbewerbe nur ausgetragen, wenn mind. 4
Mannschaften und / oder 6 Einzelschützen bei den Bezirksmeisterschaften
eine für die Teilnahme an der Landesmeisterschaft angemessene Leistung
erbracht haben. 

Ist ein Start bei der Landesmeisterschaft nicht beabsichtigt, so muß dies
bei der Bezirksmeisterschaft auf der Einzel- und / oder Mannschaftsstart-
karte deutlich vermerkt werden. Fehlt ein dementsprechender Eintrag, so
wird der Teilnahmewunsch unterstellt.

5. Meldung zur Deutschen Meisterschaft
Einzelschützen und Mannschaften, die aufgrund ihrer bei den Landesmei-
sterschaften erzielten Ergebnisse Aussicht auf Teilnahme bei den Deut-
schen Meisterschaften haben (siehe Ausschreibung in der Deutschen
Schützenzeitung), werden vom WSB beim Deutschen Schützenbund ge-
meldet. Einzelschützen und Mannschaften, die nicht teilnehmen möchten,
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müssen bei der Landesmeisterschaft (Anmeldung) auf der Startkarte bzw.
den Startkarten (Einzel- und Mannschaftsstartkarte) den Vermerk „Teil-
nahme an der Deutschen Meisterschaft Ja“ streichen lassen und die Strei-
chung durch Unterschrift auf der Startkarte bestätigen. Unterbleibt vor-
stehendes, so wird der Teilnahmewunsch an der Deutschen Meisterschaft
angenommen. Das fällig werdende Startgeld ist auch dann zu zahlen, wenn
ein Start trotz Einladung unterbleibt.

6. Startgelder
Das Startgeld je Starter beträgt für
Luftgewehr und Luftpistole 15,00 DM

– für Schüler und Jugend 12,00 DM
Lfd. Scheibe 10 m, Zimmerstutzen, Mehrschüssige
Luftpistole, Pistolenwettbewerbe im LLZ 15,00 DM
Vorderladerwettbewerbe 25 m und 50 m 16,00 DM
Armbrust 10 m, KK 3 x 20 und KK Liegend 17,00 DM
Gebrauchspistole / -revolver, Vorderladerwettbewerbe 100 m 20,00 DM
Bogenwettbewerbe 24,00 DM

– für Schüler und Jugend 18,00 DM
KK 3 x 40 Schuß, Ordonnanzgewehr 25,00 DM
Armbrust 30 m 32,00 DM
GK Liegend 300 m 75,00 DM
Wurfscheibenwettbewerbe 80,00 DM

Die Startgelder für die bei der LM und DM zugelassenen Starter und
Mannschaften werden den Vereinen in Rechnung gestellt. 

7. Allgemeine Bestimmungen
77..11  Soweit in dieser Ausschreibung nicht anders bestimmt, gilt die Sport-
ordnung des Deutschen Schützenbundes (SpO) in der zum Zeitpunkt des
Wettbewerbes gültigen Fassung.
77..22  Die Kontrolle der Sportwaffen, Ausrüstung und Bekleidung findet un-
mittelbar vor dem Start statt. Nachkontrollen werden während des Wett-
bewerbes durchgeführt.
77..33 Eine Änderung der auf der Startbenachrichtigung benannten Startzeit
kann nicht erfolgen. Sollten sich Schützen für mehrere Wettbewerbe qua-
lifiziert haben, so müssen sie bei Überschneidungen der Wettkampfzeiten
selbst entscheiden, welchen Wettbewerb sie bestreiten wollen.
77..44  Die Siegerehrung findet nach Beendigung des Wettbewerbes unter Ein-
haltung der Einspruchsfrist statt; Zeitpunkt und Ort werden durch Aushang
bekanntgegeben. Der WSB übernimmt keine Verantwortung für die ord-

nungsgemäße Aushändigung der Auszeichnungen, wenn die Auszuzeich-
nenden nicht zur Siegerehrung kommen; grundsätzlich erfolgt keine Nach-
sendung.
77..55 Regel 0.9.4 der SpO findet für den Gesamtbereich des WSB Anwen-
dung; mit Aufnahme in die Rangliste. Anträge auf Vorschießen sind umge-
hend nach Bekanntwerden des Grundes bei der Geschäftsstelle des WSB
zu stellen ; nur auf besonderen Vordruck. Soll das Ergebnis der auswärti-
gen Veranstaltung Berücksichtigung finden (erstes Ergebnis bei mehreren
Starts in der gleichen Disziplin), so ist der Starter selbst dafür verantwort-
lich, dass das Ergebnis spätestens bei Wettkampfende vorliegt (ansonsten
keine Aufnahme in die Rangliste). Bei Finalwettbewerben werden die er-
zielten Ergebnisse nur im Mannschaftswettbewerb für die Rangfolge
berücksichtigt.
77..66 Für Einsprüche ist eine Gebühr von DM 50,00 zu entrichten.
77..77 Alle Teilnehmmer müssen unfall- u. haftpflichtversichert sein und bei
der Anmeldung, spätestens 45 Minuten vor dem Start ihren Sportpaß und
Personalausweis vorlegen. Im Schüler- u. Jugendbereich ist ein amtliche
Bescheinigung der Behörde oder Schule beizubringen, sofern kein Aus-
weis vorhanden ist. Verantwortlich für den Versicherungsschutz ist der ent-
sendende Verein. Können vorstehende Unterlagen nicht bis zum Ende der
Einspruchsfrist nachgereicht werden, so wird das Ergebnis nur als Qualifi-
kation gewertet. Schüler und Jugendliche, die aufgrund ihres Alters eine
Ausnahmegenehmigung gem. WaffG benötigen, müssen diese bei der An-
meldung vorlegen. Ansonsten ist ein Start nicht möglich.
Zusatz für Vorderladerwettbewerbe: Jeder Starter muß im Besitz einer gül-
tigen Erlaubnis gem. § 27 Sprengstoffgesetz sein. Kann diese Erlaubnis
nicht im Original vorgelegt werden, so ist ein Start nicht möglich.
77..88 Die Berechtigung zum Start in einer höheren Wettkampfklasse / für ei-
nen Zweitverein muß im Sportpaß eingetragen sein (nur durch den Kreis-
sportleiter des Stammvereines); Ergänzungsblätter zum Sportpaß, son-
stige Belege und dgl. werden grundsätzlich nicht anerkannt.
77..99 Auf Anforderung haben die Vereine Mitarbeiter für die Standaufsicht
und zum Scheibenwechseln zu stellen.

8. Änderungsvorbehalt
Änderungen dieser Ausschreibung bleiben dem Veranstalter vorbehalten.
Dortmund, im Oktober 2000 WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..

Klaus Stallmann, Vizepräsident, Fritz-Eckhard Potthast,
Sportleiter, Erwin Deimann, Jugendleiter
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Der Bezirk Westfalen-Süd or-
ganisierte vor allem durch die

ehemalige Jugendleiterin Lore
Schröder und ihre Nachfolgerin
Anke Dummler den Landesjugend-
tag des Westfälischen Schützen-
bundes auf dem Giller. Dieses Tref-
fen wurde erstmalig in neuer Form
abgehalten. Um der Jugend etwas
zu bieten, führte man zwei Veran-
staltungen durch.

So fand am Samstag ein „Tag für
die Jugend“ statt, dessen Motto
lautete: „Ritterspiele im Schatten
der Ginsburg“. Der Morgen wurde
mit dem Vorbereiten und Anlegen
der mittelalterlichen Kostüme so-
wie Basteln, Mal- und Schminkak-
tionen verbracht. Mittags stärkten
sich die Rittersleute mit Erbsen-
suppe, die man über offenem Feu-
er zubereitete. Am Nachmittag fan-
den die „Ritterspeile“ statt. Da gab
es für die Jugendlichen einen Ge-
schicklichkeitsparcours, Hufeisen-
werfen, Armbrustschießen, Baum-
stammweitwurf, echten Minnesang
und als besondere Attraktion einen
Ritterkampf in originalgetreu her-
gestellten Gewändern. Abends be-
geisterte der SV Alchetal mit einer
monatelang einstudierten Jongla-
genummer, wobei die Sieger der

Ritterspiele geehrt wurden. 
Am Sonntag folgte die „Dele-

giertenversammlung“ der Jugend.
Landesjugendleiter Erwin Deimann
begrüßte die Vertreter der Bezirks-
und Kreisjugendausschüsse aus
ganz Westfalen und besonders die
ehemalige Jugendleiterin des Be-
zirks Westfalen-Süd, Lore Schröder,
den ehemaligen 2. Landesjugend-
leiter Herbert Berning sowie den
ehemaligen Geschäftsführer des
WSB, Ferdi Grah.

Mit Dank und Anerkennung für
langjährige Leistungen wurden
Lore Schröder und Herbert Berning
aus ihren Ämtern verabschiedet.

Der Schützenbezirk Westfalen Süd war Gastgeber der
Westfälischen Schützenjugend

Bei den Wahlen kam es zu
folgendem Ergebnis:

Stellv. Landesjugendleiter:
Markus Bartsch (Bergkamen),
Mitarbeiter für sportliche Ju-
gendarbeit: Sebastian Löw
(Oer-Erkenschwick), stellv. Lan-
desjugendsprecherin: Jessica
Vitt (SV Dreis-Tiefenbach),
stellv. Landesjugendsprecher:
Sebastian Sander (SGi Alche-
tal), Bestätigung der Aktiven-
sprecherin für den Gewehrbe-
reich, Maike Frank (SV Littfeld).

Schlusspunkt war die Ände-
rung der Jugendordnung: in Zu-
kunft kann jeder Mitgliedsver-
ein des WSB einen Delegierten
zum Jugendtag senden. Außer-
dem gründete man ein Jugend-
forum als Gremium für Lan-
des-, Bezirks- und Kreisjugend-
sprecher.

Heiko Seelbach

Neu gewählt (von links): Sebastian
Sander und Jessica Vitt (stellvertre-
tende Landesjugendsprecher),
Markus Bartsch (stellvertretender
Landesjugendleiter), Mira Lenfers-
Lücker (Landesjugendsprecherin),
Sebastian Löw (Mitarbeiter für
sportliche Jugendarbeit) und Dirk
Terbahl (Landesjugendsprecher).

Ein „Dankeschön“ für Helga und
Herbert Berning für ihre langjährige
Mitarbeit in der Jugend.

Landesjugendleiter
Erwin Deimann
(Mitte) und sein
Stellvertreter
Markus Bartsch
verabschieden die
ehemalige
Jugendleiterin des
Bezirks Westfalen-
Süd, Lore Schröder,
und danken ihr für
den über 15 Jahre
dauernden Einsatz
für die Jugend.

Landesjugendtag 2000Landesjugendtag 2000
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Als kleines Dankeschön für die
vielen Stunden ehrenamtlicher

Mitarbeit hat die Sport- und Ju-
gendleitung zu einem gemütlichen
Sonntag eingeladen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein hieß es bereits
morgens an der Uferstraße in Wit-
ten-Bommern „Leinen los“. Das
Fahrgastschiff MS Schwalbe star-
tete zu einer zweistündigen Fahrt
über die Ruhr und den Kemnader
See. Zur „2. Touretappe“ starteten
die über 70 Teilnehmer im Konvoi
zum Schießstand der SG Annen.
Die Wittener Schützen hatten be-
reits auf ihrem auf einem Hang ge-
legenen Vereinsgelände alles vor-
bereitet, um die Anwesenden nach
erfolgreich abgeschlossener „Ber-
getappe“ bestens zu bewirten. 

Sportleiter Fritz-Eckhardt Pott-
hast nutzte die Gelegenheit, um al-
len nochmals für ihren Einsatz zu
danken. Ruth und Hans Simaitis er-
hielten ein kleines Präsent, da sie
sich aus dem Kreis der aktiven Mit-
arbeiter verabschiedeten.

Mitarbeiter auf

Bei herrlicher Aussicht auf Annen
und nach einer wohlverdienten
Stärkung startete nun das „WSB-
Ruhrhuhnschießen“. Landeskönig
Wolfgang Broekmann (Burhof-
schützen Scholven) hatte einen
selbst gefertigten Styropor-Königs-
vogel gestiftet. Über 50 Teilnehmer
beteiligten sich an der „Ruhrhuhn-
jagd“ mit dem KK-Gewehr. Regina
Stiehl gelang letztlich der goldene
Schuss, und der Vogel fiel von der
Stange. Zuvor hatten sich Irene
Schmitt, Horst und Ilse Schülter die
Trophäen ergattert. Mit Kaffee und
Kuchen ging ein schöner Tag in Wit-
ten zu ende. Gut gelaunt und voll
des Lobes machten sich alle auf die
Heimreise. Ein großes Dankeschön
noch einmal an das Team der SG
Annen für die ausgezeichnete Be-
treuung. kl

Tour de RuhrTour de Ruhr
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Ehrungen anlässlich des
51. Westfälischen Schützentages in Lippstadt

Ehrenkreuz des DSB in Gold

HHeerrmmaannnn  KKrruummmm,, SV Struthütten
HHoorrsstt  BBrrüüggggeemmaannnn,, SG Hamm
TThheeooddoorr  EEiicchh,, ABSG Recklinghausen

Goldene Medaille des DSB

PPeetteerr  KKllaatteecckkii,, Arnsberger BSG
GGüünntteerr  WWuunnddeerrlliicchh,, SV Edelweiß
Herbertshausen
BBrriiggiittttee  FFrriittsscchh,, SSC Bottrop

Ehrenkreuz des DSB in Silber
MMeecchhttiilldd  JJoorrddaann--BBeecckkhhoovvee,, Hinter den drei Brücken Warendorf
FFrriittzz  SSppiittzzeerr,, BSV Marl-Drewer
EErriicchh  BBrraacchhtt,, SG Detmold
HHaannss--DDiieetteerr  AAddaamm,, SV Schweicheln-Bermbeck
HHeellmmuutt  OOrrtthh,, SV Silschede
TThhoommaass  HHüütttteerr,, SV Ostenfeldmark
HHoorrsstt  WWaallzz,, SSV Dortmund-Scharnhorst

Ehrenkreuz des DSB in Bronze

GGrreeggoorr  BBeessaarreessee,, ABC Münster
EErrwwiinn  MMaarrcchhnneerr,, BSG Stuckenbusch-Hochlarmark II
HHaannss--JJooaacchhiimm  RRuutthh,, SV Häverstädt
KKaarrll--FFrriieeddrriicchh  KKllooookk,, Schützenkreis Lippe
KKllaauuss  MMoollddee,, Polizei SV Hagen
KKllaauuss  WWeeiittkkaammpp,, SV Brechten
HHoorrsstt  MMaahhllkkeemmppeerr,, Lüner SV
HHeellmmuutt  KKöösstteerr,, SSV Röllecken
JJooaacchhiimm  SScchhöönnffeellddeerr,, SV Berleburg
RReennaattee  MMüülllleerr,, KuS Siegen
MMaannffrreedd  HHööttttggeerr,, Sbr. St. Hub. Sundern
MMaannffrreedd  MMeeyyeerr,, SV Lenzinghausen
WWiillhheellmm  KKlleeiimmaannnn,, SV Methler
KKaarriinn  PPlluunnttkkee,, 1. Gelsenkirchener Armbrustclub

Ehrenmitgliedschaft des WSB

FFrriieeddrriicchh  RReehhmmee,,  Schützengilde der Stadt Lage
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WSB Ehrenzeichen in Gold

JJöörrgg  DDrraahheeiimm,, SV Benninghofen-Brücherhof-Loh
UUrrssuullaa  KKnnaabbee,, SSV Lipperbruch
BBeennnnoo  HHooffffmmaannnn,, 1. BSC Recklinghausen
BBeerrnnhhaarrdd  VVeeeerrkkaammpp,, SSC Schale
JJoohhaannnneess  WWiieecczzoorreekk,, TuS 09 Erkenschwick
HHeeiiddii  PPootttthhaasstt,, Bielefelder SG

Deutsche Meister 2000

DDiirrkk  LLeeiiwweenn,, BSG Stuckenbusch, KK 3x40 Jun. B
MMaarreenn  JJoohhaannnn,, KKSV Meinerzhagen, Luftpistole Juniorinnen A
MMaarreenn  JJoohhaannnn,, KKSV Meinerzhagen, KK Sportpistole Jun. A
AAlleexxaannddrraa  SScchhnneeiiddeerr,, SG Hamm, KK 3x20 Frauen
MMaaiikk  EEcckkhhaarrddtt,, BSV Buer-Bülse, Luftgewehr Männer
MMaarriiaannnnee  RRaahhnneerr,, ESV Warendorf, Luftpistole Seniorinnen
RRuuddii  MMüülllleerr,, KKSV Meinerzhagen, Zimmerstutzen Senioren
IIlloonnaa  SScchhaauueerr,, SV Ostenfeldmark, KK 100m Damen-Altersklasse
JJoohhaannnn  SSppiieekkeennhheeuueerr,,  SG Vorhelm, KK 100m Körperbehinderte
IInnaa  SStteeiinniicckkee,, Sgi Alchetal, mehrsch. Luftpistole Schüler
TTiimm  KKoohhllhhaassee,, SG Hamm, KK 3x20 Jugend
TTiimm  KKoohhllhhaassee,, SV Ostenfeldmark, LG 3-Stellung Jugend
TTiimm  KKoohhllhhaassee,, SG Hamm, Luftgewehr Jugend
MMeeiikkee  GGrreeiinnee,, SuS Boke, Feldbogen Recurve Schüler
PPeetteerr  PPeennnneerr,, BSV Hemer, Feldbogen Compound Schützen
PPeetteerr  PPeennnneerr,, BSV Hemer, Bogen Halle Compound Schützen
DDoorriiss  DDeelllloorrii,, SSV Magnum Birkefehl, Perkussionspistole Damen
DDiieettmmaarr  GGeessssnneerr,,  SV Meiswinkel, Perkussionspistole Altersklasse
AAnnddrree  GGrraawwiinnkkeell,, BSC Sherwood Herne, Compound Schützen

SSGG  HHaammmm,, KK- 3x20 Frauen, Christine Rohweder, Alexandra Schneider, 
Britta Grossecappenberg

SSSSCC  SScchhaallee,, Trap Altersklasse, Heinz Heese, Helmut Redder, Willi Egemann

SSppoorrttsscchhüüttzzeenn  IIsseennbbeerrgg,, Flinte Schützen, Jürgen Sauer, Michael Kogelhei-
de, Stephan Sauer

EESSVV  DDoorrttmmuunndd,, Fita Recurve Altersklasse, Jürgen Schön, Klaus Brunen, Karl
von Kleinsorgen

Ehrungen erfolgreicher
Sportlerinnen und Sportler
Olympiasieger 2000

BBaarrbbaarraa  MMeennssiinngg,, Gelsenkirchen,
Bogen Frauen Mannschaft Bronze

Weltmeister 2000

BBuurrcckkhhaarrdd  BBaallkkee,,  Wickede,
Minie-Original Gold
Cominazzo-Original Silber
Kuchenreuther-Original Silber
Mannschaft Boutet Silber
Whitworth-Original Bronze

HHoollggeerr  RRoossee,, Botttrop,
Vetterli-Replika Silber
Minie-Replika Silber

PPeetteerr  PPeennnneerr,,  Hemer,
Feldbogen Recurve Bronze

Europameister 2000

NNaaddiinnee  MMaassuutthh,, Gelsenkirchen,
Mannschaft Juniorinnen
Luftgewehr Gold

MMaarreenn  JJoohhaannnn,, Meinerzhagen,
Juniorinnen Luftpistole Silber
Mannschaft Juniorinnen Sportpistole Gold

CChhrriissttiinnaa  MMiiddddrruupp,, Südkirchen,
Mannschaft Juniorinnen  60-Schuß liegend Silber

DDiirrkk  LLeeiiwweenn,, Paderborn, 
Mannschaft Luftgewehr Junioren Gold

BBeennjjaammiinn  DDeeiimmaannnn,, Deiringsen
Mannschaft Junioren KK 3x40 Männer Bronze

Ausführlicher Bericht
zum 51. Westfälischen
Schützentag in der
nächsten Ausgabe.
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Aus Bezirken und Kreisen
Mark
Hans-Joachim Frank
neuer Bezirksvorsit-
zender

Hans-Joachim Frank, Vorsitzender
des Vorhaller Schützenvereins,
wurde auf der Delegiertentagung
des Bezirks Mark am Sonntag, 17.
9. 2000, in Hagen im Beisein des
Vize-Präsidenten des WSB Klaus
Stallmann mit Zustimmung aller
Delegierten zum neuen Bezirksvor-
sitzenden gewählt. Sein Vorgänger
Peter-Friedrich Schulte, der diese
Funktion 15 Jahre inne hatte, wurde
zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
Neuer Stellvertretender Bezirks-
vorsitzenden wurde Hans-Joachim
Ross vom Voerder SV.

Hellweg
Bezirksdamen-
vergleich 2000 
Leider nahmen in diesen Jahr nur
116 Schützinnen daran teil. Grund?
Die Einbindung der Damen in ge-
mischte Mannschaften im Ligasy-
stem? Fehlende Informationen
durch die Kreis-Frauenbeauftrag-
ten oder die Sportleiter der Verei-
ne? Herbsturlaub?

Mein Dank gilt den Schützinnen
für ihren fairen Wettkampf und mei-
nen Mitarbeiterinnen für ihren Ein-
satz.
Luftpistole

1. Märker SG Dortmund I 1044
2. Polizei SV Dortmund 982
3. Märker SG Dortmund II 955

JJuunniioorriinnnneenn
1. C. Kuhn, Aplerbeck 314

DDaammeenn
1. A. Seidler, Bodelschwingh 341
2. H. Reddehase, Benninghofen 340
3. Y. Eichholz, Märker 337

AAlltteerrsskkllaassssee
1. B. Sowka, Märker 357
2. H. Osthoff, Polizei SV 352
3. E. Barmbruch, Wethmar 352

Luftgewehr
1. SV Deiringsen 1126
2. SSV Lipperbruch 1116
3. Treffer 91 Enniger 1102

DDaammeenn
1. B. Derksen, Deiringsen 381
2. M. Born, Deiringsen 379
3. A. Binder, Märker 377

AAlltteerrsskkllaassssee
1. D. Tochtrop, Lipperbruch 384
2. B. Rheis, Bodelschwingh 357
3. G. Fritz, Schwerte 352

LG-aufgelegt 30 Schuss
1. SV Liesborn 868
2. BSV Aplerbeck 864
3. SV Benninghofen 812

EEiinnzzeell
1. H. Geistor, Liesborn 292
2. M. Liesemann, Liesborn 292
3. G. Otto, Aplerbeck 290

LG aufgelegt 40 Schuss
1. BSV Aplerbeck 1172
2. Märker SG 1166
3. SpSch Beckum 1166

SSeenniioorriinnnneenn  II
1. U. Hastenteufel, Beckum 396
2. B. Hückert, Märker 395
3. S. Schwenzfeier, Mengede 394

SSeenniioorriinnnneenn  IIII
1. I. Hane, Aplerbeck 398
2. B. Röder, Mengede 392
3. I. Kohlisch, Hamm 391

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII
1. M. Slabon, Hamm 389
2. I. Kohlisch, Hamm 388
3. B. Werner, Benninghofen 277

Irene Schmidt

Bezirkssenioren-
meisterschaft 2000
LG-Auflage
SSeenniioorreenn

1. SG Neubeckum I 882
2. SSV Liesborn I 880
3. BSV Holzwickede 878

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Claes, Liesborn 300
2. P. Eckmann, Overberge 298
3. W. Freitag, Neubeckum 298

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schwenzfeier, Mengede 298
2. U. Hastenteufel, Beckum 296
3. I. Pott, Neubeckum 296

SSeenniioorreenn  IIII  
1. SGr Vorhelm I 890
2. SpSch Altenbögge-Bönen I 886
3. SGr Overberge I 885

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Gollub, Altenbögge-Bönen 298
2. K. Wichmann, NDSB 298
3. B. Schwertmann, Neubeckum 297

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Hane, Do.-Aplerbeck 296
2. C. Lucas-Schmitt, Weslarn 294
3. K. Heike, Altenbögge-Bönen 293

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Borcherding, Overberge 299
2. W. Dieckmann, Altenbögge-Bönen 298
3. B. Speckmann, Vorhelm 298

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Stach, Benninghofen 295
2. B. Roeder, Mengede 292
3. I. Kohlisch, Hamm 291

SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Jäschke, Marten 300
2. B. Krane, Hamm 295
3. F. Hufelschulte, Hamm 295

SSeenniioorriinnnneenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Matujza, Kemminghausen 281
2. G. Mueller, Kemminghausen 281
3. A. Erdmann, Do.-Aplerbeck 279

KK-Gewehr aufgelegt
SSeenniioorreenn  II

1. SG Neubeckum I 815
2. SSV Liesborn I 809
3. BSV Holzwickede I 807

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Schmitt, Do.-Aplerbeck 283
2. P. Eckman, Holzwickede 277
3. K. Bielefeld, Schwerte 277

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Pott, Neubeckum 284
2. M. Stuckmann, Beckum 278
3. S. Schwenzfeier, Marten 272

SSeenniioorreenn  IIII
1. SpSch Beckum I 848
2. SpSch Altenbögge-Bönen I 845
3. Nördlicher Dortmunder SB I 845

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Heckmann, Neubeckum 288
2. E. Noetzel, Ahlen 286
3. W. Scherner, Altenbögge-Bönen 285

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Hane, Do.-Aplerbeck 280
2. M. Slabon, Hamm 279
3. B. Schöbel, Lünen 277

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Möllers, Beckum 288
2. W. Dieckmann, Altenbögge-Bönen 287
3. J. Schäfer, Overberge 284

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Roeder, Lünen 274
2. W. Stach, Benninghofen 268
3. U. Zehner, Do.-Aplerbeck 259

SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Hufelschulte, Hamm 284
2. H. Gatzemeier, Vorhelm 278
3. K. Weitkamp, Brechten 273

SSeenniioorriinnnneenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Erdmann, Do.-Aplerbeck 265

Bezirks-Damen-
freundschafts- und
Pokalschießen
Das Damenfreundschafts- und Po-
kalschießen fand am 23. 9. im
Schützenhaus des SV Seelbachtal
Dreis-Tiefenbach statt. Es nahmen
48 Frauen teil, ein großer Teil von
ihnen konnte einen Preis mit nach
Hause nehmen, da es außer Poka-
len auch noch eine Vielzahl ge-
schmackvoller Sachpreise gab.
Luftgewehr
JJuunniioorriinnnneenn

1. SV Herzhausen 772
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. N. Vitt, Herzhausen 277
2. S. Müller, Herzhausen 259
3. S. Krömpel, Allenbach 216

DDaammeenn
1. SV Sohlbach I 813
2. SV Sohlbach II 806
3. Schützenfr. Setzen 780

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Blecher-Baumgart, Sohlbach 278
2. R. Kirsch, Sohlbach 270
3. H. Krömpel, Sohlbach 269

LG Auflage
DDaammeenn--AAlltt

1. SV Klafeld-Geisweid 816
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. E. Groos, Herzhausen 292
2. I. Grebe, Klafeld-Geisweid 280
3. R. Roth, Müsen 276

SSeenniioorriinnnneenn  II
1. SV Müsen 829
2. SV Klafeld-Geisweid 826

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Wendel, Allenbach 290
2. A. Reifenrath, Müsen 287
3. H. Neuhoff, Klafeld-Geisweid 280

SSeenniioorriinnnneenn  IIII
1. SV Herzhausen 864
2. SV Müsen 849

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Redenz, Herzhausen 293
2. I. Möller, Herzhausen 290
3. I. Klein, Müsen 285

Luftpistole
DDaammeenn

1. Almer Sportschützen 660
2. KSuB Krombach 614

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Stiegler, Alme 245
2. B. Utsch, Krombach 236
3. T. Sting, Netphen 225

Antonie Kreuz, Frauenbeauftragte

Westfalen-Süd
Thomas Krick und
Sandra Krömpel sind
die neuen Bezirks-
meister Schüler A
135 der jüngsten Schützen (bis 13
Jahre) des Bezirks Westfalen-Süd
reisten nach Olpe, um in der Diszi-
plin „Schüler Luftgewehr aufge-
legt“ die Bezirksmeister des Jahres
2000 zu ermitteln.

In der Klasse Schüler A (13 Jahre)
gewann der SV Deuz II (558 Ringe)
vor SV Herzhausen (552) und SV
Deuz I (551). Bezirksmeister wurde
Thomas Krick (192, SV Hubertus
Ferndorf ) vor Dennis Würden (191,
SpAbt. Schönau-Altenwenden) und
Bennedikt Bernshausen (186, SSV
Feudingen).

Bei den Schülerinnen A siegte
Sandra Krömpel (192, KuS Kreuztal)
vor Ines Dietermann (185, SV Deuz)
und Carolin Schneider (181,
Schönau-Altenwenden).

Die Schüler B (12 Jahre) ent-
schied Patrik Waletzke (192, Herz-
hausen) für sich. Hinter ihm lande-
ten Timo Gronemeyer (185, SV Af-
holderbach) und Boris Wagner
(184, Kreuztal). Die Klasse der
Schülerinnen B gewann Daniela
Schür (190, Deuz), vor Tina Stöck-
mann (178, SSV Liemstruth) und
Cornelia Arenz (174, Schönau-Al-
tenwenden).

Bezirksmeister bei den Schülern
C (11 Jahre) wurde Steven Walbers-
dorf (192, KSuS Krombach) vor Den-
nis Argandona (188, Krombach)
und Danijel Canic (185, SpSch At-
tendorn 1222). Die Schülerinnen C
konnte Beatrice Schütze (191,
SpSch Hünsborn) gewinnen. Ihr
folgten Teresa Jaschke (189, Deuz)
und Nicole Holterhof (187, Hüns-
born).

Den Meistertitel der Schüler D
(10 Jahre) holte Timon Karl (173, SV
Tell Birkefehl) vor Patrik Scholl
(172, SV Müsen) und Andre Seppelt
(171, Krombach). Die entsprechen-

de Mädchenklasse dominierten die
drei Hünsbornerinnen Angelina
Kuhnert (183) vor Jenny Mazanec
(183) und Antonia Arhelger (181).

Da aufgrund der Waffengesetz-
gebung Kinder unter 10 Jahre keine
Möglichkeit haben, mit dem Luft-
gewehr zu schießen, trugen diese
ihre Klassenentscheidung auf einer
SCATT Trainingsanlage aus. Dabei
werden die Treffer ohne Munition
mit Hilfe eines Laserstrahls ermit-
telt.

Die Mannschaftswertung ge-
wann hier der KuS Kreuztal (548)
vor KSuB Krombach (524) und
SpSch Hünsborn (477). Den Einzel-
titel der Jungen holte Daniel Kröm-
pel (190, Kreuztal) vor seinen Team-
gefährten Dennis Stein (188) und
Nico Bub (170). Bei den Mädchen
gelang dies Carolin Schneider (184,
Wunderthausen) vor den Kromba-
cherinnen Christina Hoss (182) und
Bianca Seppelt (178).

Heiko Seelbach
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Lore Schröder verabschiedete sich
als Jugendleiterin und begrüßte
ihre Nachfolgerin Anke Dummler.

Insgesamt 23 Vereine waren in
Hilchenbach durch ihre Jugendlei-
ter und zahlreiche Jugendliche
beim diesjährigen Jugendtag des
hiesigen Schützenbezirks vertre-
ten.

Bei der Begrüßung erwähnte die
Bezirksjugendleiterin Lore Schrö-
der besonders die Vertreter der
Schützenkreis Olpe, Siegen und
Wittgenstein, die Mitglieder des
Bezirksjugendausschusses und
des Bezirksvorstandes sowie des-
sen Vorsitzenden Dieter Bingener,
den Landesjugendleiter Erwin Dei-
mann und ganz besonders die
frischgebackene Deutsche Meiste-
rin in der Disziplin 5-schüssige Luft-
pistole Ina Steinicke, Schützengil-
de Alchetal.

Im Rückblick auf das Sportjahr
2000 ging Lore Schröder auch auf

die jüngsten erfreulichen Ergebnis-
se der Deutschen Meisterschaft in
München ein.

Bei den Wahlen war die Verab-
schiedung von Lore Schröder der
wichtigste Punkt. Als Bezirksju-
gendleiterin stand sie seit 1985 an
der Spitze von fast 2800 im Bezirk
Westfalen-Süd organisierten Ju-
gendlichen. Besondere Dankes-
worte sprachen Dieter Bingener
und der 2. Jugendleiter Marc Seel-
bach.

Neue Bezirksjungendleiterin
wurde Anke Dummler (Erndte-
brücker SV), die bisher als Mitar-
beiterin für den Gewehrbereich im
Jugendausschuss tätig war. Ju-
gendsprecherin wurde Sonja Mül-
ler (SV Herzhausen) und Mitarbei-
terin für den Bereich Breitensport
Jessica Vitt (SV Dreis-Tiefenbach).
Das Amt eines Jugendsprechers
bleibt derweil bis zum nächsten Ju-
gendtag vakant.    Heiko Seelbach

Im Rahmen des diesjährigen
Jugendtages veranstaltete der
Schützenbezirk Westfalen-
Süd in Hilchenbach auch das
Bezirksvogelschießen der
Jungschützen. Jeweils ein Vo-
gel für Schüler (Luftgewehr)
und Jugend (Kleinkaliber) gab
den zahlreichen Schützen die
Möglichkeit draufzuhalten,
was das Zeug hielt.

Bei den Schülern war es
Mathias Popp vom SV Herz-
hausen, der mit dem 197
Schuss dem Holzvogel die Flügel
stutzte, und somit Bezirksschüt-
zenkönig der Schüler wurde.

Neue Jugendkönigin des Schüt-

zenbezirks wurde Julia Rauhut vom
SV Herzhausen, die den Vogel mit
dem 269 Schuss von der Stange
holte.                           Heiko Seelbach

Jugendtag des Schützenbezirks Westfalen-Süd

Bezirksvogelschießen der Jungschützen

Süd-Ost-Westfalen
Protokoll
Der BBeezziirrkkssddeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmm--
lluunngg  vvoomm  33..  SSeepptt..  22000000,, 10.30 Uhr,
in Wewer.

1. Die Versammlung wurde vom
Kreisvorsitzenden Ulrich Harkötter
eröffnet.

2. Bezirksvorsitzender Werner
Sölken begrüßte die Delegierten,
den stellv. Landesjugendleiter Mar-
kus Bartsch sowie die Presse. Man
gedachte der verstorbenen Schüt-
zenschwestern und Schützenbrü-
der. Es folgte ein Grußwort des
stellv. Landesjugendleiters Markus
Bartsch.

3. An der Versammlung nahmen
57 Personen aus 28 Vereinen mit
100 Stimmen und 9 Vorstandsstim-
men teil.

4. Zu Stimmzählern wurden die
Schützenbrüder A. Schäfers und H.
Holtge gewählt.

5. Die Niederschrift der letzten
Versammlung wurde wie in der
Schützenwarte Nr. 11/99 abge-
druckt einstimmig angenommen.

6. Es folgten die Berichte des
Vorsitzenden, der Sport- und Ju-
gendleitung, des RWK-Leiters und
des Schatzmeisters. Der Bericht der
Kassenprüfer wurde durch W.
Knüppel vorgetragen.

7. Die an den Vorstand gerichte-
ten Fragen wurde geklärt.

8. Kassenprüfer Winfried Knüp-

pel beantragte die Entlastung des
Schatzmeisters und des Vorstan-
des. Diesem Antrag wurde einstim-
mig entsprochen.

9. Die Ehrungen nahmen Markus
Barsch und Werner Sölken vor. Mit
dem Ehrenschild des WSB wurden
ausgezeichnet: Uschi Seifert und
Ulrich Harkötter. Die Kölner Me-
daille erhielt Werner Sölken.

10. Es wurden gewählt der Be-
zirksvorsitzende Werner Sölken,
der 3. Sportleiter Peter Klatecki und
als Kassenprüfer Josef Risse. Der
Jugendleiter Thorsten Heidemann
wurde bestätigt. Die Wahlen er-
folgten einstimmig, alle Gewählten
nahmen die Wahl an. Verabschie-
det wurde die Schriftführerin Ruth
Sölken, die aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr kandidierte,
mit Dankesworten und Blumenge-
binde. Da kein Schriftführer zur Ver-
fügung stand, wurde die Wahl aus-
gesetzt für 2001.

11. Anträge zur Tagesordnung la-
gen nicht vor.

12. Der Delegiertentag 2001 fin-
det im Schützenkreis Warburg-Höx-
ter statt.

13. Die Siegerehrung der RWK
1999/2000 und der BM wurden von
der Sportleitung durchgeführt.

14. Der Bezirksvorsitzende be-
dankte sich bei allen Delegierten,
wünschte eine gute Heimfahrt und
beendete die Versammlung um
13.30 Uhr.

Werner Sölken, Bez.-Vors.
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Lübbecke

Kreiskönigsschießen
Zu den Höhepunkten im traditio-
nellen Veranstaltungskalender des
Schützenkreises Lübbecke zählt
ohne Zweifel das Kreiskönigs-
schießen, wo die amtierenden
Jung- und Altkönige ihren Besten
ermitteln. Ausrichter des diesjähri-
gen Schießens war der SV Hollwe-
de, dem vom Kreisvorsitzenden
Herbert Reese großes Lob für die

Ennepe-Ruhr

21. Kreis-Königsschießen mit Kreisfest
Kreisvorsitzen-
der Friedrich-
Wilhelm Thun
ehrte den neu-
en Kreiskönig
Jürgen Schil-
ken, Voerder
SV, (sitzend 2. v.
links) und dank-
te Sonja Zier (3.
v. links) für ein
Jahr, in dem sie
den Kreis gut
vertreten hat.

Rundenwettkämpfe
KK Standardgewehr
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. SSV Borken I 3083
2. Ant. Coesfeld I 3039
3. Burgwache Hausdülmen I 2997

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Henkelmann, Borken 1050
2. R. Albers, Borken 1032
3. M. Mehring, Coesfeld 1024

Der Schützenkreis Coesfeld-
Borken und die Schützengil-
de Lette trauern um den Tod
des Schützenbruders

Ludger Wieskus

Am 14. 9. 2000 starb nach
schwerer Krankheit der 1.
Vorsitzende der Schützengil-
de Lette, Ludger Wieskus, im
Alter von 66 Jahren. Er gehör-
te zu den Gründungsmitglie-
dern des Vereins im Jahre
1960, das Amt des 1. Vorsit-
zenden bekleidete er unun-
terbrochen seit 1963.

Durch seinen unermüdli-
chen Einsatz für den Verein
gelangte dieser zu seiner
heutigen Größe. Besonders
für die Anliegen der Jugend-
abteilung hatte er immer ein
offenes Ohr; ein bekannter
Satz lautete: „Mein Herz
schlägt für die Jugend.“

Über den Verein hinaus
wirkte Ludger Wieskus auf
Kreisebene in vielen Aus-
schüssen mit, hierfür wurde
ihm die Ehrenmitgliedschaft
verliehen, weitere Auszeich-
nungen erhielt er vom West-
fälischen und vom Deutschen
Schützenbund.

Ludger Wieskus war stets
ein Mann des Ausgleichs, wir
trauern mit den Angehörigen
und werden ihn in dankbarer
Erinnerung behalten.

Frank Spiekermann,
Kreisvorsitzender

Coesfeld-Borken Kreispokalschießen
2000 
Luftgewehr

1. SpSch Hochmoor 558
2. SpSch Raesfeld 549
3. SG Lette 364

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Rennert, Hochmoor 190

SScchhüüttzzeenn  BB
1. SG Lette 546
2. Burgwache Hausdülmen 544
3. SG Rorup 519

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schulz, Hausdülmen 190

SScchhüüttzzeenn  CC
1. SG Rorup 517
2. SG Rorup 502
3. SpSch Holtwick 391

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Kaps, Rorup 178

DDaammeenn
1. SG Lette 528
2. SG Rorup 501
3. SpSch Holtwick 459

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Steinkamp, Lette 189

LG Auflage
1. SSV Borken 576
2. SG Lette 574
3. SSV Borken 573

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Henkelmann, Borken 196

Luftpistole
SScchhüüttzzeenn

1. SG Lette 550
2. SpSch Raesfeld 540
3. SpSch. Holtwick 529

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Peirick, Lette 187

ausgezeichnete Ausrichtung ge-
zollt wurde. Eine beachtenswerte
Tombola war in der großen Veran-
staltungshalle in Stemwede aufge-
baut worden. Zum 33. Mal veran-
staltet der Schützenkreis dieses
von rund 1000 Schützinnen und
Schützen besuchte Traditionstref-

fen. Ein besonderer Dank galt
während der Veranstaltung den da
noch amtierenden Königen Gerd
Lange von Carl und Christoph Wim-
mer von Varlheide für ihre hervor-
ragende Regentenzeit. 

Karl-Heinz Bollmeier

Altkönige (oben) und Jungkönige (unten) stritten um die Kreiskönigswürde.

Kreis-Jugendkönigsschießen 2000
.

Kreis-Jugendleiter Martin Kugel
(links) ehrte die Pfänderschützen
und zeichnete den Jugendkönig
Alexander Koch, Altenvoerde SV,

mit der Kette und den erstmals aus-
gesch ossenen Juniorenkönig Fabi-
an Mehling, Voerder SV, mit einem
Pokal aus



Sport

Die Herausforderung besteht dar-
in, den Oberkörper jeweils so aus-
zurichten, dass die Büchse am
Ende der Vorbereitung millimeter
genau im Ziel steht. 

Niemandem wird es gelingen,
den Körper beim ersten Anlauf qua-
si blind ins Zentrum zu navigieren.
Deshalb sind feine Nachkorrektu-
ren nötig, in denen die Abweichun-
gen in kleiner werdenden Schritten
reduziert werden. Gute Schützen
federn dazu den Ellbogen an der

Hüfte mehrmals nach und entspan-
nen danach wieder, bis das Korn
ohne Kraft im Ziel ist. 

Das eigentlich „statische“ Ge-
wehrschießen erweist sich bei
näherem Hinsehen immer wieder
als Bewegungsdisziplin. So besteht
eine kaum sichtbare Aufgabe des
Oberkörpers darin, das Gewehr be-
hutsam ins Ziel zu führen. Das ge-
schieht nach unseren Erfahrungen
am besten von oben und kann mit
Hilfe etwa eines SCATT’s effektiv
trainiert werden.

Schieß-Technik

Äußerer Anschlag Oberkörper / Teil II
Der Oberkörper stellt beim Einsetzen die Verbindungen zur Waffe her. Am Hüftknochen setzt der

Ellbogen an, Brustbein und Schulter stützen die Schaftkappe. Darüber hinaus steuert der Rumpf

den Weg ins Ziel, eine bisher unterschätze Funktion.

Einsetzen und Nachsetzen 

Das Einsetzen im Stehendanschlag
beginnt mit der Anbringung der
Schaftkappe an der Schulter. Die
muss absolut am gleichen Platz sit-
zen. Viele Spitzenschützen belas-
sen sie zwischen den Schüssen am
Oberarmgelenk, zum Laden wird le-
diglich der rechte Arm bewegt. Eine
Schaftkappe mit rutschfestem Be-
lag und scharfen Konturen begün-
stigt diese Forderung.

Mit dem Ansetzen
des rechten Ellbo-
gens an der Hüfte
erhält der Ober-
körper seine ei-
gentliche Position.
Höhe und Seite
dieses Ansatzens
müssen millime-
tergenau stimmen,
damit der Rumpf
seine Rücklage
und Drehung fin-
det. Durch mehr-
maliges Nachset-
zen des Ellbogens
wird die Passung
des Ansatzpunk-
tes bei Bedarf prä-
zisiert. Nicht zufäl-
lig verzichten die
„Weltschützen“
der Jahre ’98+’99,
nämlich Sonja
Pfeilschifter und
Jozef Gönci, inzwi-
schen sogar dar-
auf, den Ellbogen
zwischen den
Schüssen von der
Hüfte zu lösen. Nur
die rechte Hand
langt noch vor, um
die Waffe auf dem
Stativ nachzula-

den. Dieses Verharren in der An-
schlagsposition über mehr als eine
Stunde verlangt allerdings eine im-
mense spezielle Kondition. Durch-
schnittsschützen fangen sich bei
dieser Methode allenfalls einen He-
xenschuß.

Innerer Anschlag und Fein-
korrektur

Wenn der Ansatz des Ellbogens
nach Gefühl paßt, wird der innere
Anschlag „durchgecheckt“, bis Sta-
tik, Balance und Spannungen im
Lot sind. Während dieser Kontrolle

bleibt der Kopf noch über dem Di-
opter, so dass die Atmung unge-
hindert fließen kann. Es besteht
noch kein Zeitdruck, denn in dieser
Position kann man ohne Ermüdung
bis zu einer Minute bleiben. 

Erst wenn der innere Anschlag
zufriedenstellend ist, erfolgt der

Blick durch die Visierung. Meist
sind noch feine Nachkorrekturen
fällig, bevor das Auslösen eingelei-
tet werden kann.

Probleme entstehen beim Ste-
hendschießen immer dann, wenn
die Mündung ins Zentrum „ge-
drückt“ wird. Dann wirkt der Ober-
körper mit der Schießjacke wie eine
Feder, die das Gewehr mit dem Aus-
lösen zurück zum eigentlichen Hal-
tepunkt schnellen lässt. Ein siche-
res Indiz für richtiges Einrichten ist
die ruhige Lage im Zentrum und
eine reflexfreie Reaktion der Mün-
dung während des Schusses. Beim
Nachzielen sollte die Visierung
exakt zum Mittelpunkt zurückkeh-
ren.

Der Weg ins Ziel

Zielwegdarstellungen wie das
SCATT erlauben es, die Methoden
zu vergleichen, mit denen verschie-
dene Schütze die letzten Zentime-
ter zum Zentrum zurücklegen.

In umfangreichen Vergleichen
mit Sportlern der höheren Lei-
stungsklassen haben wir ermittelt,
dass ein Absenken von oben die
wohl günstigste Methode ist. Mit
einem leichten Ausatmen zieht sich
der Brustkorb zusammen, das Ge-
wehr schwebt weich ins Zentrum. Je
zügiger das Auslösen jetzt bewäl-
tigt werden kann, desto höher ist
die Trefferquote.

Es lohnt sich, die Linie der Waffe
zur Mitte zu trainie-
ren, denn die Ziel-
weganalysen bele-
gen, dass eine kon-
stante „Absenk-
schneise“ fast eben-
so  wichtig für die
Ringausbeute ist,
wie etwa das Halte-
vermögen. Diese
Absenkung ist
nichts anderes, als
eine feine Bewe-
gung des Oberkör-
pers, die von der
Muskulatur beglei-
tet wird, vor allem
aber durch das Aus-
strömen der Atem-
luft gesteuert wird.
Für das gezielte Trai-
ning der Senkung
ins Ziel lohnt es sich
unbedingt, ein com-
putergesteuertes
Zielwegsystem zu
nutzen, denn mit
solcher Hilfestel-
lung verkürzt sich
der Lernprozess we-
sentlich. Fehler und
Irrwege werden
frühzeitig vermie-
den.

Heinz Reinkemeier
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Sportpistole) errangen je eine
Bronzemedaille.

Trotz der Niederlage war die Rei-
se in den Steigerwald für die West-
falen unvergesslich. Hatten doch
die Schweinfurter ein großartiges
Rahmenprogramm vorbereitet, das

in einer Stadtführung durch Bam-
berg und einem Empfang beim Bür-
germeister gipfelte. Das i-Tüpfel-
chen auf allem war aber die Gast-
freundschaft der Schweinfurter
Schützen.                  Klaus Weitkamp

Aus Bezirken und Kreisen
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Ende September trafen sich zum 5.
Mal Sportschützen des Schützen-
kreises Dortmund-Schwerte mit
Sportschützen des Schützengaues
Schweinfurt zum Vergleichskampf.
Der Wettkampf fand auf dem wun-
derschön gelegenen Schießstand
des Schützenvereins Ober-
schleichach im Steigerwald statt
und umfasste die Disziplinen Luft-
gewehr, Luftpistole, KK-Sportpisto-
le und KK-Liegendkampf. Der Gau
Schweinfurt gewann den Ver-
gleichskampf deutlich mit 6943 zu
6770 Ringen. Dabei erzielte Eva-
Maria Neupärtl vom Gau Schwein-
furt beim Liegendkampf mit 596
Ringen ein Traumergebnis. So
konnten die Schützen des Kreises
Dortmund-Schwerte nur mit dem
Luftgewehr und mit der KK-Sport-
pistole in die Medaillenränge kom-
men. Eine Silbermedaille erzielte
Harry Gerischewski mit dem Luft-
gewehr. Maik Moch, ebenfalls Luft-
gewehr, und Reinhard Reichel (KK-

Dortmund-Schwerte

Vergleichskampf in Schweinfurt Aus den Vereinen

Der Schützenverein Westerbauer
von 1869 e.V. erhielt im Rahmen ei-
ner Feierstunde im „Westfälischen
Versailles“, dem Schloss Nordkir-
chen, aus den Händen des NRW-Mi-
nisters Dr. Michael Vesper die
Sportplakette des Bundespräsi-
denten. Diese von Karl Carstens ge-
stiftete Auszeichnung ist die höch-
ste Ehre, die ein Verein oder Ver-
band von Seiten der BRD erhalten
kann. „Sport ist nicht nur Olympia,
sondern der Breitensport ist die Ba-
sis zur Pflege und Entwicklung des
Sportes“, so Minister Vesper bei
der Verleihung, die übrigens seine
erste war, und dies trifft besonders
auch auf den SV Westerbauer zu,
der stets Tradition und Fortschritt
gut zu verbinden weiß, oder wie es
der Festredner Prof. Krüger von der

Westfälischen Wilhelms-Univer-
sität Münster ausdrückte: „Ohne
den kleinen gibt es keinen großen
Sport.“

Der SV Westerbauer kann zu-
recht stolz auf diese hohe Aus-
zeichnung sein, da nicht nur die tra-
ditionellen Werte bewahrt werden,
sondern auch dem Sportschießen
und der Jugendarbeit große Auf-
merksamkeit zukommen. Stellver-
tretend für die Mitglieder des SV
Westerbauer nahmen der 1. Vorsit-
zende Karl Piepenstock und der
Pressereferent Rüdiger Schmithü-
sen die Auszeichnung entgegen. Zu
den ersten Gratulanten zählte der
Präsident des WSB, Walter Unge-
mach, der ebenfalls der Feierstun-
de beiwohnte.

Rüdiger Schmithüsen

Sportplakette des Bundespräsidenten geht an
Schützenverein Westerbauer

34. Königs-Albrecht-Pokalschießen
in Freudenberg
Bewährung für die neue Schießanlage

1963/64 bauten die SpSch Freu-
denberg die erste Pistolenschieß-
anlage im Siegerland. Architekt
Albrecht Reppel wurde damals Mit-
glied des Vereins und im Folgejahr

Schützenkönig. Aus diesem Anlass
stiftete er einen Pokal, die Bronze-
figur eines römischen Bogenschüt-
zen. In diesem Jahr traten 18 Mann-
schaften mit insgesamt rd. 70



Sport

SCHÜTZENWARTE 11/2000 27

15. Pokalwochen des SSV Großbarop

Freudenberger Vorderlader-Preisschießen 2000 
Deutsche Meisterin belegt Platz eins

Schützen an. Die Schützen mit der
weitesten Anreise kamen aus Pots-
dam und Wittenberge. Nachdem
der Wettkampf bisher nur mit Klein-
kaliberwaffen ausgetragen wurde,
hat der Verein in diesem Jahr erst-
mals Großkaliberpistolen in der
dafür üblichen Disziplin einbezo-
gen.

Mannschaftssieger und damit
Pokalgewinner wurde die Mann-
schaft des Vereins KKSV Meinerz-
hagen mit stolzen 847 von 900
möglichen Ringen.

Beste Einzelschützen wurden
Jens Dryzynski (Meinerzhagen) mit
387 Ringen nach dem Final-
schießen, Vorkampf 292 Ringe,
Andreas Lahn, Bad-Wilnsnack/
Brandenburg mit 379 Ringen (Vor-
kamp 284) und Otto Lothar, Mein-
erzhagen, mit 376 Ringen (Vor-
kampf 284). Der Einzelsieger wur-
de mit einem Preisgeld belohnt,
alle weiteren Einzelschützen konn-
ten sich einen Sachpreis aussu-
chen.

Zum guten Gelingen trugen die
zweckmäßige Anordnung und Ein-
richtung der Schießanlage, die
hohe Standkapazität von 11 Schüt-
zenständen, die ausreichenden
Parkmöglichkeiten wie auch die gut
organisierte Abwicklung des
Schießens, wozu auch die Bewir-
tung der Gäste gehörte, bei. Die
Witterung war fast optimal.

Zu Beginn dieses Jahres hat sich
der Verein mit Erfolg um die Aus-
weitung der Schießmöglichkeiten
bemüht. Aufgrund der im Zuge des
Schießstandneubaus 1997/98 vor-
genommenen Schalldämmung ge-
nehmigten die Behörden das
Schießen u. a. mit Unterhebel- und
Ordonnanz-Waffen auf verkürzte
Entfernung unter Verwendung
maßstabgerecht verkleinerter
Scheiben. Die bereits jetzt erreich-
ten beachtlichen Schießergebnisse
lassen auf gute Platzierungen bei
den kommenden Wettbewerben
hoffen.

Die amtierende Deutsche Meisterin
Petra Colignon aus Wülfrath setzte
sich auch beim 5. Freudenberger
Preisschießen mit der Perkussions-
pistole durch. Besonders spannend
verlief der Wettbewerb in der Diszi-
plin Perkussionsrevolver, da die

drei Erstplatzierten die gleiche
Ringzahl schossen. So entschieden
die besten geschossenen „Zeh-
ner“. Mit 49 Starts rangen die Teil-
nehmer aus 15 verschiedenen Ver-
einen um die attraktiven Preise im
Gesamtwert von 2000 DM. Außer
den drei klassischen Vorderlader-
disziplinen wurde auf der Schieß-
anlage in Freudenberg auch noch
ein Armbrustwettschießen ange-
boten. Bei der Veranstaltung stand
neben dem sportlichen Wettstreit
vor allem auch die Kontaktpflege zu
den anderen Schützenvereinen im
Vordergrund.

Die Sieger:
Perkussionspistole

1. P. Colignon, Wülfrath 95

Perkussionsrevolver
1. P. Spitz, Velbert 94

Perkussionsgewehr
1. J. Blickheuser, Betzdorf 97

Armbrustschießen
1. H. Hörig, Berlin 27

Von links nach rechts: Jochen
Blickheuser, Petra Colignon, Paul
Otto Spitz

Luftgewehr
SScchhüüttzzeenn

1. Visier Ennigerloh 1150
EEiinnzzeell

1. T. Nölle, Märker 393
SScchhüüttzzeenn  BB

1. Märker SG 1134
EEiinnzzeell

1. I. van Beek, Märker 387
DDaammeenn

1. Massen 2 1032
EEiinnzzeell

1. A. Binder, Märker 384
AAlltteerrsskkllaassssee

1. NDSB 1 1064
EEiinnzzeell

1. B. Steuerberg, Langendreer 371
JJuunniioorreenn

1. BSV Aplerbeck 1103

EEiinnzzeell
1. B. Deimann, Deiringsen 389

JJuuggeenndd
1. SV Kamen 980

EEiinnzzeell
1. C. Adler, NDSB 368

SScchhüülleerr
1. SSC Werl 509

EEiinnzzeell
1. M. Holly, Werl 182

LG Auflage
SScchhüülleerr

1. SSV Großbarop 577
EEiinnzzeell

1. P. Hartwig, Großbarop 199
SSeenniioorriinnnneenn

1. B. Mückert, Märker 395
SSeenniioorreenn  II

1. SG Neubeckum 1188

EEiinnzzeell
1. H. Loleit, Do-Aplerbeck 397

SSeenniioorreenn  IIII
1. SG Overberge 1 1189

EEiinnzzeell
1. J. Spiekenheuer, Ahlen-Vorhelm 398

Luftpistole
SScchhüüttzzeenn

1. BSG Bochum Langendreer 1 1118
EEiinnzzeell

1. M. Fichtner, Overberge 382
SScchhüüttzzeenn

1. SSV Dortmund-Großbarop 1077
EEiinnzzeell

1. H. G. Cress, Großbarop 362

JJuuggeenndd
1. S. Beckmann, Aplerbeck 352

JJuunniioorreenn
1. M. Bracht, Benninghofen-Loh 366

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Schnee-Ende Alt 1 1041

EEiinnzzeell
1 H. Simon, Schnee-Ende 369

SSeenniioorreenn  II
1. P. Lück, Langendreer 369

DDaammeenn
1. Erkenschwick 1026

EEiinnzzeell
1. H. Reddehase, Benninghofen-Loh 356

DDaammeenn  AAlltteerrsskkllaassssee
1. B. Sowka, Märker 358

NNaacchhrruuff

Nach langer, schwerer Krankheit ent-
schlief am 28. August unser Schützen-
bruder

Klaus Selter.

Maßgebend betrieb er 1978 die Wie-
dergründung unseres Vereins. Über
ein Jahrzehnt führte er den Verein als
Präsident. Bis zu seinem Tode beglei-
tete er den Verein als Ehrenpräsident
mit Rat und Tat. Darüber hinaus war er
jahrelang Vorsitzender unseres 2. Zu-
ges. Seine Leistungen und Verdienste
sind so umfangreich, dass sie sich
kaum aufzählen lassen. Dabei ging es ihm nicht nur um den eigenen
Verein. Als Direktor der Dortmunder Kronen-Brauerei trug er maß-
geblich dazu bei, dass das Landesleistungszentrum in Dortmund er-
stellt werden konnte. Mit dem Ehrenschild würdigte der Westfälische
Schützenbund seine Verdienste.

Klaus Selter hinterläßt eine große Lücke, die wir nur mit der Erin-
nerung an ihn sowie mit Dankbarkeit für sein Wirken zu füllen ver-
mögen.

Wir werden ihn nie vergessen.
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  BBrreecchhtteenn  vvoonn  11883388  ee..VV..

Weihnachtspreisschießen

Die 2. Kompanie der ABSG Disteln-
Backum veranstaltet FFrreeiittaagg,,  2244..  1111..
von 17 – 20 Uhr, SSaammssttaagg,,  2255..  1111..
von 14 – 20 Uhr und SSoonnnnttaagg,,  2266..
1111..  22000000 von 13 – 18.30 Uhr das
größte Weihnachtspreisschießen
im nördlichen Ruhrgebiet auf dem
Schießstand der Ludgerusschule
an der Feld-Weddingstr. in 45701
Herten.

4 Wettbewerbe mit Teilerwer-
tung. Geschossen wird mit Luftge-
wehren (auch eigene) sowie Luftpi-
stole. 80 Preise werden vergeben;
Geldpreise im Wert von DM 650,
Sachpreise, Fernseher, Präsentkör-
be, Fotogeräte, Koffersets, Elektro-
geräte … SSttaarrttggeebbüühhrr:: DM 3,50

IInnffoo::  02366/52674 Dieter Hell-
mann
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Tradition

Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen

Wie schon angekündigt, geht es jetzt mit Abbildungen der Schützenfahnen und Königsketten des Schützenkreises Lippe weiter. Der Kreisvorsitzende,
Frank Ehlert, hatte mit seinen Mitarbeitern des Kreisvorstandes eine große Zahl seiner Mitgliedsvereine auf die Schießsportanlage der Schützengesell-
schaft Bad Salzuflen eingeladen. Dem Aufruf waren so viele Vereine mit ihren Fahnen und Könige nebst Königskette gefolgt, dass das Material sicher
noch für einige Ausgaben der Schützenwarte ausreicht.                                                                                                                                                                    Ferdinand Grah

Zum ersten Foto stellten sich die Verantwortlichen des SScchhüüttzzeennkkrreeiisseess  LLiippppee mit ihrem Kreiskönig
und der Kreisstandarte. Das nächste Foto zeigt einen Teil der Vereinskönige und Fahnenträger, die
zu diesem Fototermin erschienen waren.

Die wertvolle Königskette der DDeettmmoollddeerr  SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt  vvoonn  11660000  ee..VV.. trägt der z. Zt. der Auf-
nahmen amtierende Vereinskönig, Heinz II. (Holey). Die Kette ist im Detail auf der folgenden Seite noch
einmal abgebildet: Der älteste Teil dieser Kette ist ein Schützenvogel von 1837. Noch weitere ältere
Orden sind im Lippischen Landesmuseum zu Detmold ausgestellt. Aufwendig gestaltete Fahnen wur-
den uns von der Detmolder Schützengesellschaft vorgeführt, die z. T. in den 70er Jahren nach dem
Vorbild der alten Vereinsfahnen neu gefertigt wurden.
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Die SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt  SScchhööttmmaarr  vvoonn  11773322
ee..VV..  hatte ihre 1994 restaurierte Fahne aus dem
Jahre 1835 mitgebracht. Die alten originalen  Ap-
plikationen sind auf ein neues Fahnentuch über-
tragen worden. Sie wird nur noch bei besonderen
Anlässen mitgeführt. Die Königskette aus dem
Jahre 1952 trägt der König Volker I. (Schreiber).

Die alte Königskette ging leider 1945 als „Kriegs-
beute“ verloren. Neben dem König sind auf dem
Bild die Kronprinzessin Helga Römgens mit der
Kronprinzenkette von 1956 und der Jungschüt-
zenkönig Patrik Kleinewächter mit der 1967 ge-
stifteten Kette abgebildet.

Als nächster Verein führte uns die SScchhüüttzzeennggee--
sseellllsscchhaafftt  HHoorrnn  11554444  ee..  VV.. ihre Fahne, die im Jah-
re 1978 neu angeschafft wurde, vor. Die Königs-
kette die im Jahre 1989 neu gekauft wurde, wird
vom Vereinskönig, Helmut Stecker, getragen.



Aus Industrie und Handel

30 SCHÜTZENWARTE 11/2000

Diesen Erfolg hatte man bei
Schießsport Stelljes in Bremervör-
de dann doch nicht er wartet. Das
neue Konzept des Stelljes-Teams
„Hausmesse, Preisschießen und
alle weiteren Attraktionen direkt
am Haus“ ging voll auf.

Schon zu Beginn des ersten Ta-
ges war der Parkplatz und die
ganze Ludwigstraße schnell voll.
Manche Schützen reisten sogar im
Reisebus an, um am Stelljes-Wo-
chenende teilzunehmen. Im Laden-
geschäit wurde es dann schon mal
eng. Die Schützen nutzten die teil-
weise längeren Wartezeiten, um
sich im Stelljes-Erlebnishaus
umzuschauen und sich ge-
genseitig Tipps rund um den
Schießsport zu geben.

Viele Besucher übernach-
teten in den fast ausgebuch-
ten Hotels der Ostestadt, um
auch am nächsten Tag die
Stelljes-Highlights mitzuerle-
ben. Einer der Höhepunkte
war das große Preisschießen
mit Preisen im Werte von
25.000,– DM. Es fand in der
MEGA-Shooting World (ca. 12 x 13
m) statt, eine einzigartige mobile
Schießanlage, die bei Stelljes Welt-
premiere feierte. Aber auch hier
reichten die sieben Bahnen oft
nicht aus, um den Besucher-and-
rang zu bewältigen.

Mehr als 25 Aussteller präsen-
tierten sich bei Stelljes im eigens
aufgestellten, über 400 m2 großen
Messezelt. Die Firmen Sauer, Cen-
tra, ahg-Anschütz, MEC, Steyr,
Spieth, Eley, Meyton, AKAH, Diana,

Bekanntgabe der RIKA-Gewinner

Gelungene Hausmesse mit Preisschießen
5. Stelljes-Erlebnis-Wochenende übertraf alle Erwartungen

Feinwerkbau, Hämmerli, Walther,
KE, Anschütz, Morini, Gehmann,
Dynamit Nobel, RIKA, Röhm, Zen-
tus und Korth boten den Besuchern
die Vielfalt des Schießsports.

Begehrt waren unter anderem
die Morini-Griffanpassung, der ko-

stenlose Waffen-
check der Hersteller
– bei Feinwerkbau
war der bekannte Pi-
stolenschütze Uwe
Potteck am Werke –,
Tipps vom Top-
Sportschützen Frank
Dobler bei Gehmann
und vom Olympia-
Vierten in Sydney,
Maik Eckhardt, mit
seiner Firma MEC.
Klar, dass da die

führenden Fachzeitschriften mit der
Deutschen SchützenZeitung, DWJ
und VISIER nicht fehlen durften.
Schönes, wenn auch frisches Wet-
ter und die Bistro-Ecke trugen zur
guten Laune der Aussteller und des
Publikums bei.

Nicht zuletzt präsentierte Rainer
Jacobi seine Neuerscheinung „Auf-

gelegtschießen“ während einer Au-
togrammstunde im Erlebnishaus.
Als Verleger und Chef des Druck-
haus Stelljes ließ es sich Wolfgang
Stelljes nicht nehmen, dem Autoren
das erste Exemplar zu übergeben.
Der bedankte sich postwendend
mit einer Signatur.

Die Ergebnisse des Preis-
schießens werden im Internet un-
ter www.schuetzenwelt.de und in
den Stelljes-Katalogen sowie in der
Presse veröffentlicht.

Die Gewinner des RIKA Target Sport
GmbH Gewinnspieles sind:

11..  PPrreeiiss 1x RIKA HOME TRAINER
im Wert von über DM 1.600,– hat
Frau Melanie Austrupp aus 48282
Emsdetten, Isendorferstr. 131, ge-
wonnen.

22..  PPrreeiiss  1x RIKA BIATHLONANLA-
GE im Wert von über DM 450,– hat
Herr Lamberz Peter aus 53179 Lan-

nesdorf, Grubenstr. 18 gewonnen.
Viel Spaß mit den hochwertigen

Geräten aus dem Haus Rika Target
Sport GmbH wünscht den glückli-
chen Gewinnern das Rika-Team.

RIKA Target Sport GmbH, A-4563
Micheldorf, Müllerviertel 19, Tel.:
++43 7582 60 8 60-0 Fax. DW 20,
Email: office@rika1.com http://
www.rika1.com 
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Im September hatte die Firma AKAH
(Albrecht Kind GmbH, Gummers-
bach-Hunstig) zur Einweihung des
neuen Fertigungsgebäudes nach
Hunstig eingeladen. Die Vergröße-
rung des Großhandelslagers und
die damit verbundenen Erneuerun-
gen der Produktionsräume der
weltweit bekannten Handsattlerei
zielen auf die vergrößerten Märkte
in Europa ab. Während der Feier-
stunde wurde vom Seniorchef, Her-
mann Kind, bekanntgegeben, dass
er sich in der Geschäftsleitung et-
was zurückziehen wolle und seine
Aufgaben im Wesentlichen seinem
Sohn Manfred Kind übertragen
habe.

AKAH investiert in die Zukunft

Die SCHÜT-
ZENWARTE gra-
tuliert der Fir-
ma Kind, die
traditionell
auch viele Pro-
dukte für den
Sportschützen
anbietet, zur
Erweiterung
und wünscht
dem neuen Geschäftsführer Man-
fred Kind (Foto) eine glückliche
Hand bei der Führung des europa-
weit bekannten Unternehmens im
Bereich der Jagd- und Sportwaffen
mit dem großen Feld des damit ver-
bundenen Zubehörs.

Der Karlsruher Schießsportausrü-
ster Gehmann war bei der Olympia-
de in Sydney wieder mit einem Ser-
vice- und Ausstellungsstand ver-
treten. Seit Jahrzehnten vertrauen
die Schützen weltweit der Ausrü-
stung von Gehmann, so auch bei
den Wettkämpfen in Sydney. Mit
den Produkten aus dem Hause
Gehmann wurde Gold, Silber und
Bronze gewonnen.

Auch die von Gehmann exclusiv
vertriebenen Sportpistolen von

Morini waren überaus erfolgreich.
Mit der Luftpistole Model CM 162EA
wurde bei den Frauen die Goldme-
daille und bei den Herren die Silber-
und Bronzemedaille gewonnen. In
der Disziplin Freie Pistole wurde mit
dem Modell CM 84E die Silberme-
daille gewonnen.

Kostenloser Katalog bei: Geh-
mann, Postfach 110548, 76055
Karlsruhe, Internet: www.geh-
mann.com, e-Mail: gehmann-ka@t-
online.de

Große Erfolge für Gehmann und Morini bei
der Olympiade 2000 in Sydney

Zum zweiten Mal wurde auf der
Deutschen Meisterschaft in Mün-
chen der von der Firma Gehmann
ins Leben gerufene Jugendförder-
preis vergeben. In der Disziplin
Luftgewehr-Dreistellungskampf der
Schülerklasse und der Jugendklas-
se wurden jeweils diejenigen
Mädchen und Jungen ausgezeich-
net, die in der entsprechenden Ka-
tegorie das beste Ergebnis erziel-
ten. 

Gewonnen haben bei den
Schülern die Schützin Marion Mül-
ler und der Schütze Max Galbarz. In
der Jugendklasse waren Simone
Roguszewski und Tim Kohlhase er-
folgreich. 

Die Gewinner erhielten von Geh-
mann einen Einkaufsgutschein im
Wert von je 300,– DM. 

Der Förderpreis, der sowohl bei
den Schützen als auch bei Trainern
und Eltern großen Anklang fand,
wird jährlich bei den Deutschen
Meisterschaften vergeben werden.
Als einer der weltweit führenden
Schießsportartikelhersteller ist
sich die Firma Gehmann bewusst,
wie wichtig die Förderung der
Schützen als Breitensportler ist,
und nach dem großen Erfolg dieser
ersten Aktion sind für die Zukunft
noch weitere Fördermaßnahmen
für Nachwuchsschützen und Verei-
ne in der Planung.

2. Verleihung des Jugendförderpreises der
Firma Gehmann



SCHÜTZENWARTE 11/2000 31
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Im nächsten Heft
51. Westfälischer Schützentag in Lippstadt

Schützenfahnen und Königsketten im WSB

Bundesliga-Saisonauftakt

Im Dschungel der Paragrafen
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Impressum

Mitglied eines Vereins zu sein  ist
eine Sache, ihn zu führen eine an-
dere. Ob es sich nun um kommerzi-
elle oder Nonprofit-Organisationen
handelt, ob es dabei um Hobby,
Kultur oder Sport geht – eines ist
unabdingbar: Vereine müssen ähn-
lich wie Unternehmen organisiert
und gemanagt werden. Die Autoren
setzen bei den Know-How-Defiziten
an und zeigen die Zusammenhän-
ge der Vereinsführung kompakt
und verständlich. Sie präsentieren
anschauliche Praxisbeispiele, ge-
ben Anregungen zur effektiveren
Gestaltung der Vereinsarbeit und

Die Satzung des
Vereins
Idee und Inhalte dieser Akade-
mieschrift sind während der zahl-
reichen Seminare entstanden,  die
der Autor Stefan Wagner als Ver-
einsrechtsexperte an der Führungs-
Akademie geleitet hat. Er schreibt
in seinem Vorwort: „Grundlage und
rechtliche Rahmenbedingungen für
das bunte Leben der Sportvereins
im Deutschen Sportbund ist das
Vereinsrecht, das seinen Ausfluss
in den Satzungen der Vereine und
Verbände findet. Das Vereinsrecht
ist im BGB nur in seinen Grundzü-
gen geregelt. In den letzten Jahren

hat sich – vergleichbar dem Ar-
beitsrecht – eine unüberschaubare
Rechtssprechung ent-
wickelt. Zahlreiche
Grundsatzentscheidun-
gen des Bundesge-
richtshofes in der jüng-
sten Vergangenheit
zeigen, wie dynamisch
und lebendig das Ver-
einsrecht ist und wie
intensiv sich daher
auch Satzungen wei-
terentwickeln müs-
sen. (...). In der Aka-
demieschrift wird
sich keine Arbeits-
hilfe für die per-
fekte „Mustersat-
zung“ finden. Je-
der Verein muß entsprechend sei-
nen Bedürfnissen sein eigenes
Rahmenwerk entwerfen, durchden-
ken, diskutieren, konstruieren und
weiterentwickeln. Wenn die äuße-
ren rechtlichen Rahmenbedingun-
gen nicht stimmen, funktioniert der
ganze Verein nicht. Das Buch wird

dem interessierten Leser/der Inter-
essierten Leserin bzw. dem jeweili-
gen Verein keine Arbeit abnehmen,

sondern dient als
Arbeitshilfe,
Anregung und
Fundgrube. Es
soll helfen. das
Vereinsrecht
und dessen Be-
deutung besser
zu verstehen und
die Arbeit mit der
Satzung zu er-
leichtern.
Frankfurt am Main
1998,101 Seiten,
DM 34,80

BBeeiiddee  BBüücchheerr  uunndd
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rraattuurr  ssiinndd  zzuu  bbeesstteelllleenn  bbeeii::

VVeerreeiinnss--  uunndd  VVeerrbbaannddss--SSeerrvviiccee,,
RRoollff  HHööfflliinngg,,  OOttttoo--FFlleecckk--SScchhnneeiissee
1122,,  6600225588  FFrraannkkffuurrtt,,  TTeelleeffoonn
006699//66770000--330033,,  FFaaxx  006699//  667744990066,,
EE--MMaaiill::  VVVVSS--FFrraannkkffuurrtt@@tt--oonnlliinnee..ddee

zeigen, wie auch andere für die Mit-
arbeit gewonnen werden können.
Der Herausgeber Jochen Wolf ist
selbständiger Unternehmensbera-
ter mit Schwerpunkt Dienstlei-
stung, Strategie, Marketing,
Führung und Organisation, Dozent
an der Führungsakademie des
Deutschen Sportbundes (DSB) in
Berlin sowie Autor des Ratgebers
„Marketing für Vereine“.

Kursbuch Vereinsmanagement,
526 Seiten, Hardcover, 1999  DM
68,00

Buchbesprechung




